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Im Sinne des Beschlusses des Nationalrates 

vom 23. März 196Q und des Beschlusses des Bundes­

raies vom 25. März 1960 erstattet die Bundesre�ie­

rung den sechsten Bericht über die wirtschaftliche 

Integration Europas im Zeitraum vom 16. März 1962 

bis 15. September 1962 . 

. , 
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B�;�M'JHUNG'?N ZUR ÜIJ\m:;:mtcKUlTG UER ',VIRT-
-- -----�--�-------- ------------------

SCHAFTLICK8N SPALTUNG EUROPAS 

Anfang T1ai fand in London über Einladung der b ri ti­

schen Regierung eine Besprechu�lg zwischen bri tischen Be­

amten sowie Beamten der drei neutralen ·CF'TA-Staaten 

statt, in deren Verlauf sich die b ritischen Teilnehmer 

eingehend über die VIJünsche' und Probleme· der drei N�u­

tralen im Zusammenhang mit der von diesen angestrebten 

Assozii�rung an diB 8WG unt�rrichten lie�sen. 

Die BFTA-Mi tgliedstaa t;c,n standen nach wie v or in enger 

Fühlungnahme hinsichtlich ihrer BemUhungen. zur Ü-berbrückung 

der wirtscha ftlichen Spaltung Europas. So gaben in der 

Si tzung des EFTA-Ministerrates am ;�1 ./22. Juni 1962 i n  
. '  . ' . , 

Kopenhagen der britische Vertreter, Lordsiegelb ewahrer 

Heath, und der dänische Delegierte, Aussenminister Krag, 

einen Bericht über den Fortschritt ihrer VsYhandlungen 

mit der \-'�WG. Als Vertreter·der (lrei �l'eutrale'n Länder i.n-
. . 

.formierte Bundesminist�r Dr� Kreisky'denMinis�eirat über 

. die Besprechung en betreff end d 1.8 neu trali tätsrech tlichen 

Aspekte ei n er Assoziierung m it der EWG. Auch der norwegi...:. 

sehe und portugiesische Dei egierte berichteten üb er d ie 

b eab sich tigten ScJ;lTi tte gegenüber der J:G'WG • .  Der EFTA-Mini­

Sterrat stell te 'ab schliessend fest, dass die· periodischen 

Konsultationen der Pa.rtnerländer über ihre Besprechungen 

und Verhandlu�gen mit d�r ßWG sich für alle von zunehmen­

der Nützlichkeit erwBiseri� 

Zusammenarb ei t der drei neu tralen �;FTA-St8aten 

Auch die Zusammenarbeit zwischen den drei NeutralEm 

im Hinblick auf eine Assoziierung mit der EWG wurde im 
. ' . ' . � . .  

Berichtszei traum fortges(�tzt. Beante der drei Neutralen 
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hielten Mitte April in Genf Besprechung en ab, in deren 

Verlauf - neben deLQ. üblichen Informationsaustausch -

eine Aussprache über d-ie Formulierung -der Präsen ta­

tion des Verhandlungsangebotes an die EWG erfolgte. 

Zu Beginn des Monats Mai tr�fen sich Minister d�r drei 

neutralen �FTA-Staaten zu einer analogen.Besprechung 

in Stockholm, bei welcher Gelegenheit neben einem In­

fClIl1ationsaustausch insbeson dere die Arbeiten de's Be­

amtenkomi te� s ,i� Zusa.mmenhang mit der Aus arbei tung der 

Präsentati onen vor dem 1<�vVG-Minist err8t zur Kenntnis 

genommen wurden . 

. Am 14. und 15. Juni fand en wei ter e Eeam tenbe-spre­

churigen der drei Neu tl'al en in Vlien "L:nd am 12. und 13. Sep­

i;ember 1962 in Genf statt. Bei diesen'Gelegenheiten wu\r­

den Fragen gemeinsamen Interesses, die sich �us dem Fort-
. . 

gang der ��ntwicklung auf dem Integra.tionssektor ergaben, 

besprochen, und in Aussicht genommen,' d.iese FLihlung nahmen 
·fortzusetzen. 

( 

Zwischen März und Anfang August 1962 haben in 

Brüssel sieben Tagungen a�f Ministerebene sowie zahl­

reiche Zusammenkünfte auf Stellvertreterebene statt-. ' ,- ' . . 

g$fund en. Währenddie Verhandlunger,l bis etwa zum Mo­

nat Mai n�ch wei tgehend der KlarsteIlung . der beider-

. seitigen Standpunkte dienten, haben sich die Verh and­

lungspartner sei ther bemüht, Lösungen für die viel­

'schichtigen Probleme auszua.rbei ten, dabei wurden ge­

wisse Fortschri tte e:r:ziel t., Die Frage der ,Asso ziierung 

der abhängigen britischen Überseegebiete kann als im 

, grossen und ga nzen gelöst angesehen Werden, diese Ge­

biete sollen mit der erweiterten Geme inschaft assozii ert 

werden und werden hiebei Gleichberechtigung mi� den be­

reits assoziierten überseeischen Ländern und Hoheitsge-
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bieten der 8e:hS EWGGründerstaaten genies sen. Auch 

'Ivurde Übereinstimmmnghi nsicht lich der Frage der 

'Einfuhr- von Fertigwaren aus d en entwickelten Common­

w.eal thli3ndern erziel t � a'L�f welche der Gemeinsame Zoll­

tarif der erweiterten Gemeinschaft schrittweise ange-. . 

"\,I\(endet werden, soll. Ü'ber den ori tischen Wunsch nach 
I . ' . 

Zollfreiheit im�a hm�n dss Gemeinsamen Zolltarifs bei 

der Einfuhr einer Reihe von ßrzeugnissen aus Dritt­

ländern konnte bisher led.iglich teilweise eine }!:ini­

gung erzielt vv er d en . In dei.!, Verhandlungen um die F.ra­

gs der F":infuhren von Fertigw9.ren vde Baumvvoll textilien� . . 

Juterez"augnisse ?ts unterentv7ickel teu Commonweal thlän-

dern, wie Indien, Pakistan und Ceylon, si,nd gleichfalls 

zum Te il Fortsc hritt e zu v er zeichnen gewesen ( z.B. Kon­

tingentzusagen ) . 

Das s c h w ier ig s te Problem stellt nach w ie vor die 

Frage d,er Behandlung der Einfuhren von Nahrungsmittel n. 

der g�mässigten Zone aus den Commonwealthländern dar . 
Es handelt sich hiebei im wese�lichen um die Einfuhren 

voh Getreide aus Kanada und Australien, sowie voti Fleisch 

und Milchprod uk��h aus Australien und NBuseeland, welche 

bisher te ilweise zu Präf erenzbedingU'ngen nach Grossbri­

tannien importiert werden konnten. Obwohl sich auch hin-

. sichtlich dieses Fra.genkomplex8s Lösungsmöglichkei ten be­

r eits ge ze igt haben, gelang es bei der Min.istertagung 

anfangs August nicht� eine Einigung über den Beitrag 

Grossbritanniens zur Finanzierung der Gemeinsamen Agrar-
. . 

politik herb eizuführ en ; da d iese Frage in einem engen 

Zusammenhang mit den landwirtschaftlichen Importen steht) 
. 

wurde� die Verhandlungen auf den Herbst dieses Jahres 

vertagt. 
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Die Verhandlungen Dänemarks I!li t d,er '8]WG 

Im Berich tsz ei traum fanden drei Minis ter tagungen 

sowie mehrere B8amtenbesprechungen in Brüssel statt. 

Ungleich den Verhandlungen mi t Grossbritannien dienten 

diese Besprechungen j edoch noch weitgehend der Ver­

deutlichung der beiderseitigen Standpunkte, es 1"'ar nicht 

möglich , konkrete Lösungen für die bere'i ts im Vor bericht 

angeführten ,Hauptfragen, wte Probleme der Zollunion 

(d änische Ausgangszoll sti t ze, .d änische Decalage-Wünsche), 

der Freizügigkeit der Arbeitskräfte sowie vor allem der 

landwirtschaftlichen Exporte auszuarbeiten. 

In den Verhandlungen nahmen insbesondere di e däni­

schen Darlegungen über die für die Zeit zwischen ,dem 

Inkrafttreten der' Gemeinsamen Agr8rpolitik der 'E:WG und 

de r Erzielung ein8s e inschlä,gigen Verhandlungsergeb­

nisses zu erwartende Diskriminierung der traditionel­

len dänischen Agrarex�orte in 
'
die Gem�inschaft, sowie 

die daraus resultierende Schädigung der, dänischen Wirt­

�Chaft breitenRaum �in� Das mehrmals an die Vertreter 

der EWG-Staaten herangetragene dänische Ersuchen, Ab­

hilfemassnahmen vorzusehen, zeitigte jedoch ni ch t den 

gewünschten Erfolg. 

Bei den Verharidlurigen mit Dänemark ergeben sich 

allerdings in zeitlicher Hin iicht in�oferne g6wisse ," . . , . 
Schwierigkeiten, als aus Zweckmässig,kei tsgründen ge-

, 
wisse FragBn erst dann meri torisch besprochen werden 

köuc18n\ wenn die gleichen Fragen auch iri den Verhand-' . . . . . 
lungen mit Gr bssbri tarinien bCHei ts behandel t worden 

sind oder gleichzei tig in Behandlung stehen�' 

Ansuchen Norwegens um Beitritt zur EWG 

Der norw3gische Botschafter in Erüssel hat am 

2. Hai 1962 einem Vertretf-3r der 8�VVG das seitens des 
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norwegis chen Aus s emilini s ter s an d en amtierenden Prä­

sidenten,des 8WG-Minis t�r r ates adres s ier te norwegis c he 

Ansuchen übergeben, womit die norwegis9he Regierung 

auf Grund d '3 s  durch das nor wegi s c he Par l amen t am 28. Apr il 

1�62 gef�s s ten Beschlusse� um die Aufnahme von Ver hand­

lungen mit dem' Ziel'eine s Bei t r itts Norwegens zur ßWG 

nachsucht. 

Über: Einladung des Vorsi tzenden des ':::;WG-Minis ter ­

r at,es hat cer norwegische Aussenminister,am 4. Juli d .J-. 
die no r�3gis c he Grund s atzerkl�r ung vor dem EWG-Minister­

r at abgegeben. 

Por t ugal 

Der'Leiter der portugie s is c hen Ver t retung b ei der 

EWG hat am 4 .  Ju ni 1962 dem Generalsekretär der Räte 

'der EUT�päis c� en Gemein s c haf ten ein an d en amtier enden 

P r ä s identen des Ministerrates der:EWG adressiertes 

Schreiben des portugiesischen Staatsministers Cor r ea 

de Ol ivie r a  überreicht, womit Portugal �m die A�fnahme 

von Verhandlungen zwecks Fost12gung d e r  Bedingungon der 

Zusammenar boi t Portugals mi t der ,Bv,:G ansucht. 

Im Gefolge d e s  am 15. Dezember 1961 an den Vor ­

sitzenden des H�WG-Ministerr:ates übermittelton öster reic hi­

sch en Ansuchens U.m Aufnahme von Verhanqlungen zwe c k s  Re­

gel ung derg,egens.:;i tigen Boziehungen wurde Ö s terreich ein-

"geladen, s,-::;ine Gr undsEl"tzerklär ung vo r dem EWG-Mini sterr a t  

,., abzugeben, die am 28. Juli 1962 in Brüssel vorgebrach t 

wu r de. Der Text d er ö s terreichisc hen Grunds atzürkl sru ng 
ist a,ls Anlage d iesem Bericht b eigesc hlos sen. :Der i;1VG­

Ministe r r at nahm die öster Y'3i chis c hen Ausführungen zur 
, , 

Kenntnis; d e r  Vor sitzende versicher te der öster reichi s c hen 
Delegat ion7 dass ihre Ausführungen vom Rat und von d er 

Kommi s s ion mit -bc1sonderer' Aufmp,rksamkai t geprüft wer d en 

würden. 
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Anhörun,a Schwedens vor dem- E'?G-J'Iinisterrat 
�-----.,"'-' -- ;:;:..::.Q.�-, '<��,-�-�"�-�--�-,��,,,,�,,�.�-,--,�,-�,--�.,-.,--,,----�-..,...-�--�'-_.-. 

_ Am 28. Juli 1962 fand vvei ters auc4 die Anhörung , 
einer schwedischen Delegation vor dem i;vJG-r.:inister­

rat statt. Der Rat nahm'die schwedischen 'Ausfiihrungen 
gleichfalls zur :r�enntnis ; abschliessend hob der Vor­
si tzende hervor 9 dass die schwedischen )\l,\sführunge� 
bestätigt hätt�n9 dass�die Assoziierung der neutralen 
Länder die Gem�inschaft vor vielschichtige und eTn�te 

ProbleIlle stelle. Auch die schwedischen Ausführungen 

würden vom Hat und von der Kommission aufmerksam ge­
prüft werden. 

S c h VI e i z _ .... �--<""10=--...,-... .",._. ��_..".,. 

Aus 'jlermingründeri war es nicht möglich, auch die 
" 

Grundsatzerklärung der Schweiz, die-zusammen mit 
Österreich und Schweden -- am 15. Dezember 1961 die 
EVJG um die Aufnahme von Verhandlungen ,zwecks Hege­
�u�g der ge:;;enseitigen Beziehungen ersucht hat, im 
Verlauf des Sommers vor - dem E!�;G--Nlinis,terrat vorzu-" , 

bringen. Die Anhörung einer schweizerischen Delega­
tion vor dem EWG-Ministerrat in Brüssel ist für den 
24. September 1962 vo�gesehen� , 

YT eJJ.e.:L:? s.�_y�e r f.a.h.E.ep.J'.1iF ___ q.J. � ___ p�eh.§-}]2) :tJ;�g _ _ cl,�,r�, .1)-. s,�,g.�..:iJ,e,:r;'.�:rlK�,:-
ansuchen der drei�eutralen 

Da', sich der Rat der I;;TG 8ine genaw�umrissene �!lei­
nung über die Erklärungen aller drei neutralen Staaten 
bilden will, muss vorerst die' Abgabe der schweizerischen 

-
'Grundsatzerklärung erfolgen, bevor das weitere VerfahTen 

festgelegt werden kann. Es wäre jedoch sehr ,erwünscht, 
wenn iriforlliati�e Besprechungen (sogen. exploratory 
talks) zvvischen Usterreich und, der EVJG noch im Herbst 

beginnen würden.' 

• 

" 

III-21 der Beilagen IX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 61

www.parlament.gv.at



- 7 -

Assoziierungsabkomm8n GriecEenland_=-3W� 

- Die Ratifikati
:
onsurkunden zu dem am 9. Juli 196 1 

in Ath en un t er z eichnet on Ahkommen zur Gründung einer 
A ssoziation zwischen der H:WG und Gri chen:land vvurden 
am 24� AUGust ausgGtauscht. Das Assoziicirungsabkommen 
wird nunmehr am 1 . Novem'Jcr 1962 in Kraft tr.-:;t'en. Die-

SGS . Assoziierungsabkommen rlii t G-ri echenland i8 t das 
erste Abkommen dieser Art· zvviscben der 8WG 1_nd einem 

dri tten Land. 

_W_e_i_t �_r_e_ö...:s, t err e ic his .9.-,.� Vo r b r,H ei t unp; e!1: 

. Die brHei ts. im Vor-bericht Grwshnten intermini­

ster iel1l'3n Ar.bei tsgruppen habtm ihre Tätigke it fort­
geset�t; einige von ihnen habun ihre Arbeiten b ereits . 

beendet und Abs chl ussb erich te ausgearb�itet. 

Zwecks Festlegubg dar österreichischen Verhahd-
1 ungsposi tion und auch zur Klärung von Fragen , die in' 

den im Vorbericht erwähnten interministerie11en Ar b eit� ­

gruppen keiner endgültigen Lösung zugefUbrt werden' 
konn ten, wurde mit Ministerratsbeschluss vom 22 . Mai 

, . , 
196 2 ,ein "M'inis terkomitee für Integrationsfragen" ei ngrC)-

. . . � 

setzt. Zur Vorb,3rei tung der Beschlüsse dieses Komitees 

wurde ausserdem ein Komi teG . . von hol'Jen Bea1l1 ten kons ti­

tuiert. Das vor8rw�hntG Minist�rkomit88 ist bisher zwei­
mal' z,usamml?ngetroten. 

ENTWrc.KL1JUG INNERHALB DER 8WG 
--------------- . -------------

Gemeinsame .. AßE§}J?21i ill 

Nach fQrmelleD Goriehmigung in den vier Amts sprache n 
der pero.i t.'s im Monat Jänn8r vom 'Ministerrat a.ngenommenen 
Verordnungen übor diG G '�m8in same Agrarpolitik der Ge­
m,;inscha.ft sowio nach.8rla,ssung (3iner bedG1..ltenden. Anzahl 

von Durchfühn;mgsv8rordnung"m ist die Gemeinsame Agrar-
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poli tik am 1. August 1962 in "Kraft getr,;ten. Die 

bisher verlautbar ten V3rordnungen sehen die sch r i t t­

weise Errichtung '3irier g'�m8inse.m8n Mar.ktorganisati-on 

für Ge.treide 9 Sch\Neinefleisch, Geflügel, }�i er , Obst 

und Gemüse sowie Wei n vor, die Marktordnungen für 

Rindfleisch, Milcherieugnisse, Reis, Fettstoffe und 

Zucker sind dGrzei t in Ausarbeü t ung. D or Aussenhan­

'deI der Mi tgliedsl�nder der �WG auf dem Landwirt­

schaftssektor für'jene Waren, fUr die eine Markt­

ordnung bnrei ts ,3rlassen Wv.r'L:39 wird in Hinkunft s tat t 

durch Zölle und Kontingente durch ein 'Sy�t8m von Ab­

schöpfungen reguliert werden. Im 'innergemeinschaftli-­

ehen Handelsverkehr werden di e Abschöpfungen niedriger 

sein als bei Einfvhren'aus Drittstaaten. Sp�testens 

am Ende der mi t 31. Dezember 1969 t8rminisi�rten Über­

gangsp,�riode wird Idie Notwenaigkei t den Vornahm3 von 

Abschöpfungen im innergemeinschaftlichen Verkehr ,in­

folge der Preisangleichung entfallen. 

Mi tte Mai wurde zum zw,,-;i ten Mcl ein Beschluss, zur 

zusätzlichen Beschlc')'!.,migung d,n Verwirklichung der Ver­

tragsziele gefas�t. Dieser Beschluss si�ht eine weitere 

10%ige Zollsertkung auf 50 % der Ausgangszölle für Wa­

ren des gev'::nbl ich-ind VB triGllenSt3ktors im innc3Tgemcin­

schaftli ch(3n Verkehr mi t Wirksamkeit vom 1. Juli 1962 

vor, während nach dem ursprUnglichen,' im EWG-V,artra.g 

festg,'?legtcn ZollabbaU)lan, auf den gleichen Z)i tpum k t 

b(�zogen, leGliglich eine zumindes t20 %ige Zollacnkung 

vorgfJsehen WeH. Zum gleichenZcü tpun1<t wurden die im 

Gemeinscha.ftsverkehr el')lO.boricm Zölle auch für li bcrali ­

sier te landwirtschaf tliche ��rzeugnisse sowie Nahrungs­

mit tel - von wenigen Ausnahmen abgesGhen - auf 65 % 
der Ausgs.llgszölle vCHoinhei tl ich t .  

III-21 der Beilagen IX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)12 von 61

www.parlament.gv.at



- 9 -

Dar Beschleunigungsbeschluss b�stim mt w�iters, 
" " . 

,dass dia zweite An;gleichl1.ng um 30 % an den Gemein-
sem en Zoll tarif ge genübGr Dri ttstas ten bei allen 
Erz}ugnis3en des gewerblich-industriellen Sektors 

I 

b ";rei t s ,am 1. Juli 1963 vorgGnommc n we rd Gn soll; als 
Zeitpunkt für diese zweite Angleichung sah der Z�it­
plan des !�WG-Vertrages ursprür�glich das Snde der 
zweiten Stufe der Übergangszeit vor, d. i. - nach dem 
Anfang d ÜlSes Jahres erfolgLm Ü'bergang zur zwei ten 
Stufe - Bnde 1965. 

;Gemeinsame Energiepoli tik, 

Die Bemühungc:m um eine Gerüeinsame 1!nergiepoli tik 

,der Gem'.3inschaft sind im Berichtszei tra um intensiv 
fortge1Uhrt worden. Mitte Juli habon die Exekutiven 
der drei Europkäischen" �em8inschaften dem B'3sonderen 
Minis�errat ein geili0insames Memorandum vorgelegt, 
welches Vorschläge fyr die V'3rwirklichung eines ge-

"meinsa�18n Ene rgiemarktes:en thäl t. D2 S langfristige 
Ziol bes�8ht daiin, eire möglichst billige Versorgung 
der Gemeinsehaft mit Energi� zu'gewährleisten und di e 
zu ihrer Sicherst'111ung ln:;rlässlichen VOT8.uss etzung en 
zu schatfen, was, dL3 Anwendung untersohiGdlicher Ve/r­
fahr,en bei d Gn Enoi."rgi·eträg,:nn Kohle und Erdöl zur Fol­
ge hai. (Die K3rneneigi6'nimmt in den Vor�chlägen einen 
besonderen Platz ein.) 

Die Rrreichun� do� Endzieles soll ln mehreren Stu­
fen (Üb9rgangszei�) erfolgen, in deren Verlauf die 
Politik der einziünen Mi tgliedstaaten zu harmonisieren 

, oder durch gGmeinsame RcgclungGn zu ursotzcm WäY<3. Bine 
Vorb'3Yoitune;s zei t � die' etwa im Jä0-nor 1964 auslaufen 
WÜTC;8, soll d:;r Ausarbui tung dos Instrum�Jntariums und 
der Verfahren für dL? V:nwirklichung der unterbrei te� 
ten Vorschläge dien3n . 

• 
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Gemeinsam�,VGrkehrs.E0litj.k 

Demlhnisterrat vlUrdo von der Kommission' im ' 

Verlaufo des Moriats Juni das von ihm ang eford er te 

"Aktionsprogramm'" für" die gem e ins2 me Verkohrspolitik 

vorgelegt. 

Das Programm umfasst die haupts&chlichsten Aspekte 

der VerkGhrspoli tik und enthäl t konkr(')to Vorschläge 

zu Massnahmen, die in der von der Kommission ä.m 

10 . April 1961 vorgelegtem D·�mkscbrift zur Grundaus­

richtung der g e mein s amen VGrk'�hrspoli tk nur kurz an­

godcutl)t werden konnt3n. Wie in der Denkschrift sind 
, , 

auch hier u.a. wieder die Grunosätze v,3rankert wie 

�leiche Behandlung, finanzielle S elbs t ändigke , i t und 

Handlungsfrei heit der Untern'Jh men, freiG 1Nahl dos 

Verkehrsträgers f ür d�:m Kun den , Koordiniorung der 

Investitionen. 

Im Mit telpunkt d::;s Pr9grammes stehen Schiene, 

Strasse und Binnenschiffahrt. Daneben werdan aber 

auch diG ProbIome einer Anwcn3 ung d,n WG,ttbew'3rbs­

regeln auf d ie Sssschiffahrt u�d die Luftfahrt dis­

kuti ert. Die wich tigs ton l:1as cnah men betr ef .fen don 

Zugang zum Markt, die Tarifg8staltung und,di3 Har­

monisicrung dar Wettb,wlerbsbddingungen. 

B'i der Ausarbeitung des "AktioYB programmds" 

legto die Kommission gros�(-Jn Wert darauf, dass di e 

Massnahman, die für diG einzelnen B;Jreiche der ge­

meinsamen V03 rk8hrspoliti k vorgesehen sind, parallel 
, ' 

und progrcs:c?iv v(�rvl1irklicht \ll; (:;rden. 

1)clr ]hpisterrat 'b (;schäftigts sich in seiner Ta­
gung am'14. Juni 1962 mit dic�s()m Programm und st(lllte 

fast, dass os unmöglich soi, sin en Termin��lendGr fUr 
die währ',Jnd rl er g'5s8mt::m Ü-'Jorgan gszoi t zu tro ff end en 
Massn8hmen zu billig (�n , da k,,:dnl�, Rogi8rung sich auf 

I:hne so long;� Frist �Gstlcgon könns. tÜ lcam übcH8in, 

die ,Aufs teIlung oi nos Programm os zu v Cl ran lass(� n , wel-
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.chss auf einencersten Z0itraum von drei Jahren bo­

grdnzt ist und in der Form "üner 8:htschliessung an­

g(3110mrm n v.'erdt'>,n so11te. 
, I 

Zur Ausarbei tung d'JS i'Enti3chl� GSBungsen twurfes 11 � 

für den das "Aktionsprogramm" die Grlndlage bilden 

und de r den allgGIi1c)inen Rahmon uinClr gemeinsamen 

V�rk8hrspoliti k urtd di8 Lis t;-� der l:Ie.$snah mon 2n thal"'-

. t�n soll, zu daren Fests 1tzun� in diesem Rahmen wäh­

rend ein8s @rs t®n Z�i traumes von drei Jahren (1963. 
, 

bis 1865) dßr Ministerrat sich vorpfliGhtot, wurde 

d0r Ausschuss dar stEndig(:�n·Vertrot,.:l.r b3auftragt. 

D$r Ministo rrat wird am 27. S2ptomber �6� diesen 

Entschliessungscmtwurf prüf;:m. 

Überseegeb�e te 

Im Berichtszeitraum fanden 0eiters die zweite 

und die dritte Ta.gl:ng der Minister der Regier ungen 

der assoziierten afrikanischen Staaten und Madagaskars 
und des Ministerr8.tes der ;�'lG istatt. Wiihrend dieser 

Tagungen wurC'e das Ergebnis der Verhanolungenge-
I ' prLift, die in den zur iiJmJfassung des Durchführungs-:-

abkommens über 'die Assozilerung d.er überseeisch en 

L� nder und. Ho11ei tsgebiete mi t der Geme inschaft ein­

gesetzten Arbei tS',grup'pen st attgefunde� haben� das 

derzei t gLU t-ige Duychführungsabkornmen tritt am 31. De­

zember 1962' ausser Kraft. Die nächste l\jinis tertagung 

wird, im Monat September 1962 stattfiriden. 

Gemein�'§Eje HaEd�lsJl2li tl k 

[jncle Juli hat der �;>"G-Ministerrat. etn Arbei tspro-

gramm zur sehri ttweisen BinfUhrung vQn auf einhei t­

lich�n Yrinzipien beruh�nd8n Handelsregelungen beschlos­

:3en, um so die im c;WG - Vertrag vorgesehene gemeinsame 

Hand elspoltik zu realisieren. Die angestrebte Verein-
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heitlichung �mfasst sowohl die Einfuhrpolitik ( ein­

beltliche Liberalisierungslisten gegenlib�r den GATT ­

oder dritten Ländern, gemeinsa me Kontingente gegen­

liner 8taatshandels.ländern, Harmonisi eTung handel s­

poli tischer Sc �u tz massn ahmen insbesond'2re gegen Dum­

pingimporte ) als auch d�e Ausfuhrpolitik (Harmonisie­
rung zulässiger Beihilfenreg'.:;!ungen, Gemeinschafts­

ausfuhrkontingente gegenüber dritten Li:!·ndern) . 
. 

VIEl TERE: ERI<::IG iU SSE AUFD:I<.;M GEBH�T DER ---- ------------- ----- --- ------------

WIRTSCHAFTLI C�N INT8GRATION 8UROI) AS --------------------- ----- ---- ------

EURATOM und EGKS 

Im Gefolge der berei ts Anfang März überreichten 

Beitrittsansuchen hat der britische Lordsiegelbewah­

rer Heath die britischen gröffnungserklärungen vor 

dem EURATOM-Ministerrat am 3 .  Juli v.nd vor· dem Be­

sonderen Ministerrat der Europ�äischen. Gemeinschaft 

für Kohle und Stahl am 17. Juli 1 96 2  abgegeben ., 

Die dEinische Regierung hat, nachdem schon in 

der dänischen Eröffnungserkljrvng vor r'Jem EVVG-Mini­

sterrat im Oktob er 1 96 1  die Absicht zum Ausdruck g�­

bnwht word en war, zu g egebenem Zei tpunkt auch um den 

Beitritt�ur EGKS und zu 8URAT(M zu ßrsucheti, Mitte 

März formel], den Antrag auf E r öffnung ,von Verhandlungen 

gestell t , dami t Dänemarkbei' �eill'er Aufnahme in die ft�WG 

auch gleich z ei tig dem .8GId3 -Vertr ag ,sowie dem EURATOM­

Vertrag beitr et en könne. 

In der vor dem 8WG-Ministerrat am.4. Jul{ 1 962 

abgegebenen norwegischen GrundEBtzerklärung r:ies der 

norwegische Aussenminister darav.f hin, dass se/in Land 

ugrunds ätz iich beabsichtige,. auch um den Beitritt zur 

-ßGKS und zu EURATOM nachzusucben. 
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I 
ZOLLV�RHA1ffiLUl\TGEN I'HT DER -mWG UND t<�GKS 

- --------------------�----------------' 

Die Verhandlun.genÖ sterr eichs mit der 8WG, die 
im Rahmen de s GArrT s ei t dem Herbst 1961 geführt wur-, ' 

den, dauerten während deY Ber ibh� szeit an. Auch di e 
-3be:rhancJ lungen zwischen Ös t errei ch und der 8GKS wur­

den fortgesetzt; die EGKS und die �WG tra t en hiebei 
mit e iDer geme ineamen Delegation auf. 

Ein V ertragsabschlu ss über die beidsei t if', en:Z oll"':' 
tarifkonzessionen konnte während d er Bericht szeit 

I _ 

nicht erzielt werden. Die V erhandlungen wurden Ende 
. ," 

�Tu 1. i unt erbrochen. Ihre , Wied eraufnahme wurd e für die 

Zeit ab Mitte Se�tefuber vorgesehen. 

,EUROP)' 13CHE 'FR:n'HAt1DELSASSOZlATION (E:FTA) 
-----�------ ----------------- ------------

Auf Grund des Bes chius;:) e s  des Eli'TA-Mi·ni sterrates 

vom November 1961 hat t en' Gros sO':itannien j Dänemar k , 

Schweden, die Schweiz und Portugal am 1. März 1962 

ihre Zöll'e g egenüb e r  all.en EFTA-P8rtnern "Um WE'li tere 

10 % gesenkt, sodass der ZOllab-bau ab diesem Zei t­

punkt 40 % b etrug. Die gl ei�he Zo 1L1Lsenkung vJurde sei­

t en s  ö sterreich a'm 1. ,Juli 1::;,62 , u nd sei tens Norweg en 

atn 1. S e p t ember 1962 vorgenommen. 

In der Tagung d:'3s I:<;PTA-Ministerrates in Kopenhagen 

am 21 ./22. Juni 1 �:62 \'vurde beschlossen, einen {",ei teren 

10 %igen Zollabbau auf 50 % innerhalb cer EFrrA b eschle u ­

nigt durchzuführr.�n. :Diese Zollermässigung nimlllt j ene 

Zollabbau stufe vorweg, ale au f Grund des EFTA-Übere in­

k'ommens erst für den ',. Jänner 1965 vorgesehen gewesen war. 
Sowie beim vorh ergega.ngenen Z o llabbau-Be s rh le unigung s ­

b�schluss wurde auch diesmal Ö s terr eic h und Norweg en 
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'. 

�as Recht eingeräumt � dj_e Zoll.senkung zu einem späteren 
Zeitpunkt durchzuführen� und zwar Österreich am 31. De­
zember 1 9 6 2  und Norwegen am 30. April 1963. 

Die ßFT'A-Staaten haben gemäss Artikel 10 des :LFTA­
Übere inkommel1.s am 1 � Juli 196 2  die noch bestehenden Glo­
balkontingente um mindestens 20 % erhöht 9 wobei eine Reihe 
von Kontingenten überhaupt beseitigt wurde. 

Ilie 1n ,der EFTA-Konvention vorgeseh,ene Aufhebung 
der Exportzölle bzw. der Schutzelemente bei 'interner 

'Besteuerung sowie die Abschaffung von ;;lengenmässigen Aus­
fuhroeschränkungen vmrde mit yrirkung vom 1. J'änner 1 96 2' 

durchgefül1rt. Österreichischersei ts bleibt jedoch die 'Ex­

portbeschränkung fur gewisse Holzsortimente bis auf weiteres 
aufrecht. 

Beratendes Komitee 
, 

Das Ber,atende Komi tee der EFTA 9 dem bekanntlich 
führende Persönlichkeiten des 'PTirtschaftsl'ebens der Mi t­
gliedstaaten angehören 1 , hielt am 24./25. Mai 1962 in 

, ' 

Kopenhagen seite dritte Sitzung ab und setzte den lleinungs­
,austausch betreffend Fragen der europäischen wirtschaft­
lichen Integration sowie Arb�its- und Sozialfragen fort. 

'Zusammenarbei t der EFTA:"'Staaten 

In Verfolg der'Deklaration vön London im Juni 
1961 bzw. des Genfer Kommuniques vom Juli 1 961 haoen 
nun alle :EFTA�Staaten um Verhandlungen rni t der' EW'G 

, 

angesucht. Die Unterschiede i:l den angestrebten Arran-
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gaments sind von rlDrinternatiö�alen Position bzw. 
. . 

der wirtschaftlichen T�ntl;'}icklung 0.")'1' Mi tgliedslän-
" 

der b:�s timmt. Über die Verhandl ungen rili t ,der b;:'IG 

findet ein laufender Gegenseitiger InformationsauS-
. 

tausch statt, zu welchem Z?8ck das EFTA-S�kretariat 

in Brüssel ein Büro 81ng'Jrich te t hat. 
, 

Die Existenz der EFTA s�ellte im Berich�szeit­

raum e ine wertvolle Basis dor, von welcher aus die 

Mi tgliedstaat',;n 'die V:o:rwirkli,c�1Ul1g ihres zweifachen, 
, . in der Stockholme! Konvention verankerten Zieles, 

nämlic'h lmt ere Lland er eine Freihandelsassoziation . 

zu sc ha,ffen und ;:3ich an einem einzigen europäischen 

Markt zU beteilipen, weiter verfolgen konnten. 

ASSOZII8RUNG· Z1NISCHEN D!�N I<rrTGLIi�D.STAATT�N 
--------------------------------- --------

Im Ansch luss an die Tagung des EFTA-'-Ministerrates 

2,m 21 ./22. Juni 1962 in Kopen hagen f.and eine Si tzung 

des Gemeinsamen Rates der L�FTA-Staaten und Finnland 

auf Minis·tercbene statt, die in ers ter Linie deI' Un­

tGrrichtung der finnischen D',3Icgation über die be..:. 

;3cblossene beschleunigung des Zollabhaues inner halb 

d�r ßF7A gew idmet war. 

Die vom E:B'TA-Miriisterrat im November 1961 be­

schlossene· beschleunigte 40 ;·hge Zollsenkung wurde 

Finnland seitens Grossbritannien, D�memark, Schweden, 
/ .  . 

der Schweiz und Portugal am 1. März 19629 sei tens 

Österreich am1. Juli 19ß29 seitens Norwegen am 1. J8p­

tember 1962. eingeräumt. Finnland hat seineTsei ts gegen­

über allen H�F'r::'A-Staat(�n die 40 /jige Zollreduktion am 

1. August 1962 in Killi.ft gr-;setzt. 
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ORGANISATICN FÜR '7IRTSCHAFTLICHf� ZUSAMI/IEN-
------------- ------ ----- ----------------- -

Ent wicklu�shilfe 

Bekenn tlich is t die I(oordinierung der i�n twick-, 

lungshilfe Gines der H auptarbei tsge biete der OBCTI 0 

, , 
Die steit::en de Bedeutung cer Entwicklungshilfe 

geht aus dem j:ingsten Bericht des Vorsi tzen den des 

Komitees fU::r�ntwicklungshilfe (DAC) hervor? dem 
Belgien , di8 Deutsche Bundesrepublik, Frankreich, 

� , , 
Grossbri tannieri? Holland, Italien, Kan ad a? Nor\,'egen, 

Portug al und die USA sowie 81s Nichtmitglied staat 

Japan angehören. D�mnach verftig6n zwei Drittel der 

Bevölker ung der freien Wel't nur tiber ein Ftinftel des 

vVel tgesamt8inlcommens. Da.s Durchschni tts8inkommen pro 

Kopf der BevÖ'lkerung' err e ,ic h t in diesen, Lt=indern nicht· 

'einmal 300 �" j�hrl ic h � VVshren d des letzten Jahrzeh nts 
, 

is t , das Durchschni t ts einkommen in d en Entwicklungs- . 
li:-',ndern p ro Jahr nur um 2 bis 3 % .:.Jro Kopf der Bevöl -" . � . 

karung gestit:�gen, lp2.S einer j i:;.hrlichen Zunahme von 

k napp
. 

7;p (�ritspricht 9 hingegen betrug der vergleich­

bare �;irikomm8nszuw8chs Jro 8inwohner in den OECD-Län.-' 
I 

d8r n f3twa 25 it. Da das Wachs tumstempo in den OECD-
I /I 

'Lrindern rascher ißt wird auch der Abstand immer grös-

sr.:or, der ,zwischen ihnen u nd den }:ntwicklungslündGrn 

bes teht. Nur e nergische Massnahmenkönnten verhindern9 

dass das besteh8�de Mi�sv8rhält�is a�ch in den k ommen-
\ 

den Jahren weiter verschärft wird. 

Die finahziellen Leistungen dar bisherigen Mit­

gliedst aaten des DAC ( Norwegen ist erst kürzlich dem 

DAC b �ig etr et en ) an die Entwickllngsl�nd8r stiegen im 

Ja,hre 1961 um 1 7? 5 'f6 auf 8? 7 Milliarden $ . Sie betru­
gen im Durchschnitt'ftir die GesamthGit der DAC-Länder 

Q�8 % ihr8s Sozialproduktes. 

III-21 der Beilagen IX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)20 von 61

www.parlament.gv.at



, 1 7 

Im Jul i b e s c h l o s s  d er R8 t d s t  OBC] z w e i  Ar b ei t s ­

g r u p p en z u  s c haffen , d i a  s i c h  mi t d er F r ag e  d e r 8 nt ­

wi c klung s h i lf e  f U r  d i e  :rUrk e i  l nd Gr i e c h '3nl and tJ.:? f' a s ­

s en .  D i e s e Arb e i  tsgr up p c·m s e t z en s i c h  au s V\3 r t r e t e r n  

v o n  1 5  Länd e rn 9  d arunt e r  au c �  Ö s t e r r e i c h ,  s owi e e i nem 

Ve r tr e t er d e s a n t s p r e c h e na e n  ßmpf�ng e r l and � s  z u s ammen . 

D i e  A r b ei t s gru p p e n  hab en i nzwi s c h e n  i hr e r s ei t s  K o n­

s o r t i e n  g ''''b i l d c3 t , d i e f ü r  d i r? D u r c flf'ihrung d e r  fi nan­

z i el l e n  H i l f e '  für d.i e  !� n t \tv i c k l u ng sp ro g r amm(3 d i e s er Län-

d e r  zu s amm enar b e i t en wer d en . D em K o ns o r t i um p . .  � !),-r Gr i e -

c h enland g eh ö r en b i s d a t o  d i o  s e c h s  t':WG ·- Länd a r , d i e USA 

" 

u nd Kanada an 9 d em Ko n s o r t ium für d i e  Türke i  i s t  a'J. s s er d e h'  auch 

n o c h  d a s  UK b e ig e tr e t e n . 
c . 

I n  Aus führung ei n e s  Auf t r a g e s  d e r  O:S CIl -Mini s t e r r B. t s -
\ 

tagung vom 1 6 . /1 7 .  N o v emb e r  1 9 6 1  fand e n  i m  B e r i c h t s z e i t-

r aum V e r handlungen z u r  E r r i c ht u ng e i n e s  E n t w i c k l u ng s - . 

z e nt rum s i m  Rahmen (; e 1'  o s Cn s t a t t , w '3 l c h E3 E nd e Jul i 1 9 6 2  
zum Ab s chlu s s  f ühr t e n .  

D a s  n eu e B n t w i c k l u ng s z en t r um , w c:ü c, h e s  s ei ne T ät i g­

kei t vo.r au
'
s s i c h t li c h Anf a,rlg 1 96 3  8u f neh m en d ür f t (,) , w i r d  

d i e  Auf gabe hab en , d o n  unt e r e n twi c k e l t en Länd e rn j e nd s 

t e chni s c h e ,  Wi s s t3 n ' z u  v e � mi t t (,:;l n ,  d a s  s i e  z um Auf b au 

i hr,e r  Wi r t s c h af t  b en ö t i g e n . C s  ,!\' i r a  s i ch i ns b es o nd ,u e 

a er Au s b i l� ung u nd F o r s c hung w i d mz:n und z u  dii.-J s em Z V,le c k 

au c h  Ko nf e r en z en und Kur s'e o r gan i s � 0;r en . D 3 r Unt e r r i ch t  

w i rd vo rwi �g end v o n  Exp o r t on e r t ei l t  w o rd e n , d i e  aus 

d t:::n M� t;'2 l i 8 d s t a::1 t en d e r  0 8 C:D  k o mmen und d i e  b '3 r ei t s  üb e r  
au s r e c h e nd e  E r f ah r ung8 n  a u f  d em G (�b i e t  d e r \!:ntwi c k1ung s ­

h i l f e  v e r füg E:-m .  Da d e r  g e g e):lwär t i g e , i n  d en 'E; nt w i c kl ung s ­

l änd er n  b u s t eh e nd e  Mang e l  a n  F' ac hlqiif t e n  e i nes d er Hau p t ­

h i nd er ni s s e  f ü r  d i e  a :c f o l g YC:3 i c h e Du r c hführu ng d e r  l� nt ­

wi ckl u ng S p r .ogr amm e d ar s t el lt und v i el fach zu u i  n e r  u n­

r a t i o ne l L =m  Ve rw'end u ng d e r v o n  d �n I nd u s t r i.e s t a 2 t e n  b e-
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r ei ttt 8s t e l l  t en �,iIi ttel f ühr t , e r ö ff ne t s i c h  h i er 

dem Z ent rum ,e ine wi c ;l t ig e Aufgab e . D a s  Z e n t r um wi r d  

dar üb e r  h i naus au ch al l e n I ns t i t u t ionen b er a t e nd 

z u r  V e r f ügung s t eh e n , d i e  b e r et t s  :auf die s em G eb i e t  

t ä t i g  s ind .  E s  wi r d  mi t d en nat l o na l en und i nter­

nat i o nal e n  O rg ani aat i o ner , d i e auf di e s e� S ek t o r  

wi rken , z u s ammenar be l t en . 

D i e Tät igke i t  d2r OB eD auf d em S 3k t o r  d e r E nt ­

w i c klungs hi l f e · s ch e i nt in Anb e t r 8 ch t c e r  B e d eu tung 

d e s  P ro b l em s  r a s c h  zuzunehmen . D ie s  w i rd nat ur g e-
, . I _ � 

mä s s  dazu fUhr e n ,  d a s s  di e Arb ei t en d e r  O r g ani s a t i o n  

in itmner s tärkerem Mas s e  für di $ Wir t s c haft d,H üb er­

s e ei s ch�h tänd o r  und d i e Wel twi r t sti haf t  i m  al lg emei­

,�en an Wi c h t igke i t  g ew i nne n ., Di e Mi
>
tar b ei t d ar ande­

r en Mi t gl i e d s t aat 3n d J r O ßeD , d arunt e r  auch Ö s t er ..;.. 
. "\ 

r e i c hs , i m  Ko m i t e e  ·für E n twi c klungshi l fe , da� im WG-

. s e n t l i ch 6fi e i ne Ko o r d i nati o n  d e r  z u  e r g r 8 i f �nd en Mass ­

nah m e n  dur c hführ e n  s o l l , v,1 i r d  Cl rwar t a t . ·  

S t ei,ge r ung d e s  B ru t t o ",:, S.Q..:;;i al p r o d uk t e s d er Hi t:gl i e d­

s t aa t em 

E i n  w � i t e r s  Hau p t ar b e i t s g �b i e t  d e r  O rg�ni s a t i o n 

s t e l l t  '·d i (� S i c h .J ru ng d e s  w i r t s ch a.f t l l c hc-:'l n  Wachs tums 

d :3 T  Mi tg l i od s taa t :3u d ar . D i e Organi s a t i o n  ha t au f Gr und 

d e s  Mi ni s t e r r a t s b e s c hl u s s e s  vom Novemb er 1 96 1  b � tr ef­
f end d a s  Z i el e ine r 50 %i g e n  S t e i g e rung d e s  B ru t t o ­

S o z i a l p r O dukt e s  d':1 r  j' h  tgl i a d s t aa t e'n b i s  1 970 no ch im 

Vo r j ahr Arb e i t en e i ng e l e i t e t , die im B e r i c h t s z e i t r aum 

f o r  t g i:'>. s e t  zt wurden . Für e i l1f.� R ,ü h ii  vo ri Länd ;3r n  v; urd e n  

. b Grei t s  Vo r au s s c hät z u ng an a ufge s t el l t , di e wei tar v (� r­

vollkommnet w e rden . 1m Z u sammenh ang dami t ha t i nb c s o n­

d er e d ä s  Wir t s c h af t s p o l i ti s ch e  Komi t e e  s e i n e  Arb 0�t 8 n  
b ·Q t r eLf eud d i e  Unt er su c hung (J o r  En twi c k h; ng d er Z ahlung s ­

b i lanz e n , üb or Pro d uk t i o m ko s t on una Pr �i s e  so�ie d e s  
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wi r t s ch af t l i c h en Wachs turn;:.; i n  d c-m eige ns d af ür e i ng 8 -

ri c h t e t�n Arb e i t s g r upp e n  f o r t g eführ t .  D a s  I nd u s t r i e -

�omi t ,� e 7, d em ZUS amill(� n mit d e m  Energi akomi t (� e  d i e  Auf­
g ab 8 o b � i e g t 7 d i e  Arb e i t e n  d e r  e i nz el nen S p G z i alkocii­

t 3 S S  z u k o o r d i ni er on , h a t  g l e ic h fall s s ei ne Unt c n s u c hu n­

gen b e t r e f f end d ie b e s t eh � nd en und p o t enti e l l an Hind e r­
ni s s e , d i e r::;i nel S te i g ,3 r ung d : s 1Nq c h s tums e ntg eg en s t eh e n , 

v o rang e t r i e b en . D e r  R:;l t r ag d ;J r  Land wir t s c h a f t  z ur Ex­
p a ns i o n vv i r d  Gegens tand ' ü n e r  LU nis t e r t agu ng s ,s i n , d ie 

für H e r b s t i n , Au s s i c h t  g eno mmen i s t  . 

.In d i e s e m , Zu s amm enhang i ,] t zu e r wäh n e n , d a s  s d as 

Wir t s c haf t s po l i ti a c h e  K o m i t e e  s i c h  zu
-

e i n em w i c h t ig en 
, 

F or um für d i e  B e hand lung j enEI r Pr o b l eme en twi c k e l t hat , 
d i e  d u r ch d i e au t o nome Z in s - und Konj unktu rp o l i t ik d i e s -

' s ei t s  und J,:,ms ei t s  d 8 s A t l an t i k  und d en d ami t , en t s t a nd <3 -
pen GI 8 i c hg 8w i c h t s E1 t ö r�, ng 2 n  i n  d en Z ah l ung s b i l an z en auf-, 
t r e t en .  

Au�w e i  tuqg d e s  We l th and e l s  

Al s ' o r i  t t e s  Haup t z i a l  d a r O I::; CD wur d e  b ek annt l i c h  

v :-0 r e i nb ar t , z u r  Au swei t ung d e s  We l t ha nd el s  a:t� f  e i n e r  

mul t i l a t rJ r al en , ni ch t d i skr imi ni er e nd e n Bas i s  i m  E ink l ang 
mi t d em '  b ':; s t e h e nd cm i n t e r nati o nal e n  V '_'lr t r äg en b ei zu t r ag (:; n .  

I n  Ve r f ol gu ng ' d i e s e s  Z i e l e s  f ühr t e  d as Hand e l s k o mi t e e  sin e  
B emühung e n  zu r B e s ii t i g u ng d e r  r e s t l i c h e n  E i nfuhrb e s c hr än­

kung ,on d e r ]'/Ti tgl ie d-s t aa t e n  w e i  t s r , w o b e i  av c h  and e r e  han-
, I ' , 

d e l s h ermn 8 nd ,,� Vo r s c hr i f t en , d i e in d en Mi tgl ie d s taa t en no c h  

b <-'l� t 8h8 n , o inGr Üb e rp r üf u ng u;nt (-� r z o g e n  w ,:;r d D n .  E i ne Exp e r-
, 

t (mg r up ;) e  d C3 s Han d el skonl i t e e s  wu r d E3 b eau f t r ag t ,  Unt e r s u c hu n-

g e n  mit d em Z i e l o 3i, D e r  V e r ei nh e i t l i c h ung d e r  F'r i s t en u nd 
B n d ing uDg en f ür Bxp o r t k r G d i  t (; b zw o Exp o r t k r e d i  tgar ant i H n  

\ 

d-u r c hz u f iihren . 
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Auf d i e s er L i n i e  l i eg t  auc h  d e r  B e s c hlus s d e s  

Rat e s  d e r  OE CD vom Jul i  19 62 7 d emzufolg e d i e Mi t ­

gl i ed s taa. t e n  d ie' D \3v i s on zu t e i lung (m f ür d e n Rei s e ­

v e rk eh r , .  s ow e i t  s ql c h e  :!1och b cs t ehe n ,  v o n  b i s he r  

275 US-$  auf 5 00 US,- �  pr o ' P ,�r s o n und Re i s e  e r h öh t  

hab en . 

Par l am'J nt ar2-J22�e s  O rßan d e r�. O B CD 

Se i t  ei nig e r  Z a t t  wi rd i m  Rahme n d e r  O E CD d as 

P r o j ek t er ö r t e r t , d ie "b e s t (3h ·3 nd en Organe d u r c h  di e 
B i l dung ei n(3 s pa r lame n t a ri s c h e n Organs zu ergänz e n .  

D i e  Ver handlung en d ar üb e r  s i nd no c h  
'
im Gang e . '  

D i e  g e g ens e i t ig e  Ab h�ngigk e i t  d er V o l k s w i r t s c h af­

t en d e r  we s t l i c hen Lä.nd e r · ha t s ic h  i nf o l g e d er Erwei ­

t e rung d i; s  Hand el s v o l umeris , , d <:-: r  Lib e r al i.s i e ru ng d e s ' 

Hand E3 1 s  und d er K o nv '3r t i  b i l i  tEe t d r:) r  Währung e n  i n d '3n 

l o t z t e n  J ah r e n  wG s ent l i e h  eng er ge s t al t e t . Die "b i s h u r  

i m  Rahmen d e r  OECD dur c hgef ühr t e n  und für d i e  näc h s t e  

Zuku nf t i n  Au s s i c h t  g enomme nen Arb e i t en l as � en e r k en­

nen , d a s s d i 8 s e , Organi s a t i o n  s o w o h l  d er F o r t s e t zung 

e i n e r  e ngen eu r optis ch e n w i r t s c h af t l ic h e n  Zu s amm e n­

arb e i  t al s '  au c h  d�n rZn t w i c k l ung e i ner a t l ant i s c h e n  

Wi r t s c h af t s ko op e r a� i o n  in wirks �m8r W3 i sB z u  d i ehen 

v e rmag und in di e s em Zu s amm enhang e i ne e n t s p r e ch end e 

Fu nk t i o n  er fUl l l'3l1 w ir-d . 

I ' 
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AUSWIRKUNGEN AUF DEN ÖSTERREICHISCHEN AU SSENHANDEL 
• I 

------1----.. - - - - - - - - - - - - - - - - - ...- - - - - - - - - - - - -,- - - - - - - - ... -

Di e ' Auß enhande l s en tw i c klung im 1 "  Ha lb j ahr 19 6 2 , 

Dank der an....�aJ. t endEm Kon junktur in W e s t eurOpa und der 

. l e i c ht en w :i:rt B chaf t l i c hen Erho lung in den USA expan di er t e der 

. w e st euro pä i s c he Auß enh ?nd el iro. 1 .  Halb j ahr 1-9 6 2 , wenn auch 
e tw a s  s chwä cher , w e i t e r . 

Im ' EX:p..Q r-t hab en .si ch die re lat iv ni edr igen W a ch s tum s ­

r a t en der EFTA-Länder ' an d i e  höheren der ENG-Länd ei- t e i lw e i s e  
, , \  

ang eg l i chen " Denno ch w ar im 1 .  Ha lb j ahr 19 6 2  g eg enüb er der , 1 

g l e � c hEm Z e i t  de s Vor j ahre s di e St e ig erling sr at e d e s  Expnr t s 
d er : EWG·�Lä!?- der m�t 5 , 9% n n ch immer höh er a l s  d i e  der EFTA-, 
LäIl�e r mit , 4 , 7% �  Zt\. di e s er hoh en W a ch stumsrat e de s Exp ort s 
d er , ElJVG- St 9,at en hat vo r a J l em . I t al i e n  b e ig e tragen , d a s  um 

16% . mehr expor t i er t e ,  '." , 

Im Imp or t hat der Unt ers chie d in den Vva chs tumsr aten zw i ­

s ch :en der EWG .'Lmd der EFTA zugenommen ; die lmp or t e . der. EWG 

8rh 'üht en , si ch ,näml :h ch im 1 .  Ha lg j ahr 1') (i 2  um 11% " d i e  der 

EFTA nur lJID 3% . Di e .tohe Zuwa cb, sr at e d er Ei'nfuhr der ENG i st 
, 

v ,)r a l l em dur ch di e höher en · Import e d er Bund e sr e pub l ik Deut s c h-=," 
. I • 

land b e dingt. gew e s en ,  di e . $ i ch inf o lg e  D-Mark-:Aufw ertung ·, und 
. 

st e ig end er �(jhne �.d Pr e i s � um 15% erhöht hab en . 

In d er Auß e nhand e l s en tw i cklung inn erhalb d e r  EFTA nahrri. 

Ö s t e rr e �_ ch: eine mi t t l er e ' St e llung ein . Di e ' Einfuhr Ö s t erre i ch s  
, 0 

wuch s e tw a'g lan.g samer a l s <U e  a l l,er EF TA-Länd er � nämli c h  um 

lt1o � di e A'usfuhr e tw a s  s t ä rker , näm'li ch um 5t% o Währ end d i e 
, I 

Expo r t  s t eigerung. G r ,:) ß b r i t anni e n s  .und N Orw e g e n s  hint er d,er 
Ö s t err e i ch s zurÜ ckb J. i e  b ,  w ar . d i e  Exp ort s t e ig erung der and er � 
EFTA-- St a a t en e tw a s  3tärk er 1. 1 s die ?,) st e rr e i.ch i s che . 

-

. \ 
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Da die ö s t errei chi schen Expo rt e ra scher expandi ert en als  
die Import e , verbessert·e sich d i e  Hande l sb i lanz und der Ein­
fuhrüb erschuß ging zurück . 

Di e Z A llvort e i l e  im Verkehr zwi schen den EETA- St aaten 
und das wachsende Int er e s s e  f ür die EFTA-Märkt e f ühren zu einer 
stet ig en Int ensivierung d.e s ö st errei chi schen Hande l sverkehr s 
mit den EFTA- Staaten . Auch im 1 • .  Halb j ahr 1 9 6 2  hat Ö st err e i ch 
seinen Außenhandel ' mit  den EFTA- Staaten .stärkeT ge'steigert a l s  
mi t d er übrigen Welt . D i e  Importe  aus d e r  EFTA sti eg en g �g.en­
üb er dem 1 .  Halbj ahr 19 6 1  um. 7%' , die Export e  in di e EFTA Um 
mehr al s  14% . Zum. er sten Mal sti eg d er Ante i l  der EFTA am Ge­
samtim:port a� über 13% und der ' Anteil  am G e samtexport auf 
über 1 5 % .  Im J ahre . 19 59 ,  . v or B eginn d er EFTA-Z o ll ermä ßigungell , 
b E) trugen di e se iillteile  11 , 7% ( Einfuhr) und 11 , 6% (Ausfuhr� . 

Mi t Ausnahme von Schweden ' und N.orweg'en hat Ö ste::rr e i ch im , , 
1 .  Halbj ahr 19 6 2  aus allen EFTA-Staaten mehr import i ert al s . , 
ßur gle ichen Z e it de s Vorj ahre s .  B e sonders  stark erhöht en sich 
di e Impo rt e aus Dänemark , der Schw e iz und Großbritannien .  Di e­
se dr-'ei Staaten erhöt.t en ihren An tei l am Import von 10 , 3% im 
1 .  Halb j ahr 1:.i 6 1  auf 'll , l% irri 1 .  - Halbj ahr 19 E2 . Unt er den Im­
purten der  EFTA-Länd er st ehen die  Import e aus Gr o ßbritanni en 
nach w i e  vor an d er Spit ze und err eicht en im l �  Halb j ahr 19 62  
zum er sten .Mal  mehr a l s  eine Mi lliarde Schi lling . In knappem 
ll.b stand f olgen die Import e aus der Schweiz  ( 9 52 Mi o S ) .  B eide 

\ Staat en zusammen lief erten 7710 all er Import e aus dem EFTA­
Bere i ch . 

B ei der Ausfuhr in di e EFTA-Staat en n ehmen in sb esondere , 
die Expo rt e in di e Schw e i z  und na ch Norwegen ständig und ' rasch 
zu . 1m 1 .  Halb j ahr 19 6 2  war en die Expotie in di e �chw e iz 
( 11n2  Mio S ) � ) 710 .höher a l s  

'
vor einem J ahr und nach Norweg en ' 

(1 17 1 , 5 Mi o S )  um 22%. DEir Ant'e i l  der Schweiz  am G e samte xpor t 
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s t ieg von 1 9 60 b i s  196 2  ( j eweils 1 .  Halb j�hr ) von 4 � 5% und 
5 9 6% auf 7 ?  2% . I nnerhalb der }jFTA-S t aa t e n  i s t  d ie S chweiz bei 
wei tem d a s  v-vieh t ig s te . A b s a tzland ; im 1 .  H alb j ahr 1 9 6 2  nahm ' 
s ie fas t  d ie Hälfte ( 48% ) der ö sterrei chi schen Exporte in d ie 
:PFTA auf . Ers t  in wei tem A b s t and folgt Gr o s s b r i  tannien rni t 
einem Ante il von nur ' 1 9%

' der Exporte ip. d as EFTA-Geb iet. · 

WTeni'ger günstig als in d i e  ::S chweiz und nach N orwegen ent­
wi ckelten ' s �ch d ie '  Exporte in (lie 

. 
8.nderen EF'J:A-S taaten • .  Nach 

Gro s sQ L i  t annien � .. S chvved en und P o r tugal führte Ö sterreich weni­
ger aus , als im 1 .  Halb j ahr 1 9 6 1  � nach ])änemark zVllar mehr 9 d o ch 
wurde der Wer t  des 2 .  Halb jahres 1 9 6 1  nicht e rreicht . 

Von den e inzelnen !a�en&.rup.Re�ll wurde im 1 .  H alb j ahr 1 9 62 

d i e E infuhr der N ahrung s - und Genu s sm i t tel s tark ges teiger t 
( um zwei ])ri ttel )  � da mehr Get re,i de über d ie EFTA-S taaten be­
z ogen vmr de . TIer Anteil'  der ' Nahrungs- und Genu s smi ttel am I m­
port aus den BFTA-Länd � rn s t ieg von 5% auf 7 9 8% .  ]) agegen wur- ' 

, , . 
den' weni ger RohE t o ffe importter � _ als Vor einem. Jahr � da infol:­
ge de's anhaltenden L ager abbaues d ie Rohs t o ffnachfrage no ch 
immer ger ing i s t .  I ns be s o ndere wurde ,die E r z- und S chr o t tein­
fuhr aus den EFTA-S taaten einges chränkt . D ie E iEfuhr von 
I ndu s tr iewaren aller Art vvurd �  dagegen wei t er ausgede'hn t .  Auf 
s ie entfielen im 1 .  H alb j ahr 1 9 6 2  rund 82% der EFTA-I mpo r te . 

D ie lil?-�fuh�� in d ie LFTA-S t aaten hat s ich bel allen gr o s sen 
VTar e ngruppen erhöht e / D ie Nahrung smit telausfuhr s t ieg zum . Teil 
durch d ie L ieferungen von U b e r schus sgetre i de aus der guten Ernte 
1 9 6 1  vor allem an d ie Schweiz ,  und auch die Lieferungen g� ­
w i s s er Bolz s o rt iment� , und zwar vo rwiegend Schnit tholz ; d ie 
auf anderen Märkten unter s tärkerem ';{ onkurrenzdruck '  s t an-
den , 'Wurden zurll Teil auf die EF'rA - Märkte :umgelager t .  
1Pei t au s  am s t ärks ten jed och s tieg der E xpo rt von r:Ias chinen 
und Verkehrsmi t t eln ,  der im, 1 .  H alb j ahr 1 962 um 3 6  % 
grö s s er war als zur gle ichen Z ei t  des Vor j ahres . Der Ant e il der 

. I 
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Ma schinen und . Verkehrsmi t t el am EXPQrt , in .die EFTA-Länder stieg 
von 18% im 1 .  Halb j ahr de s Vorj ahre s auf 22% im 1 .  Halb j ahr de s 
lauf enden J ahre s . Einen . b e deut enderen Rüc kschlag erli t t  . nur di e 
'Ei sen- und Stahlausfuhr in die  EFTA- Staaten , die inf olge der · 
interllati ona len Markt lage wertmä ßig um ein Fünft e l  ni edrige,r 

. . 

war a l s  vor einem J ahr . 
-

N e b en der Int ensivi erung de s Hand e l s ., mi t . den EFTA- Staaten 
, er:weit erte si ch auch der Warenverkehr rui t der ENG .  Die Import e  

aus den EWG- Staaten sti eg en g eg en (ib er dem V ')rj ahr Um 1 , 7oja ,  di e 
Exp0r t e , di e einen neuen Halb j a�1:2esr ekord errei cht en ,  um 2t% . 
Ant e i lmä ßig gingen allerding s di e Exporte g eg en�b er dem Vor­
j ahr von 5 10ja der G e samtausfuhr . auf 49 , 6% zurü ck . Auf der Ein­

fuhr s e i t e  b li eb der EWG-Ant e i l  nahezu unverändert (1 . Halb j ahr" 

19 G 1 :  59 , 1% , 1 .  Halb j ahr 1 9 6 2 : 59 , 2%) . 
, 

Wen11: ' sich im 1, . ' Halb j ahr 19 6 2  g egenüber d em 1 .  Halbj ahr 
de's J ahr e s  19 6 1  auc.h di e Impor t e  aus allen ENG- Staaten erhöht en , 
S ,) s t i eg en ,  ,'sie doch aus I t alien b e sonder s st ark . (6 , 910) , \�ährend 
si e au s der Bunae sr epub lik Deut schland nur g ering , um t% , ·· zu­
nahmen . Dennoch bleib t  di e Bun de srepub lik Deuts chland der wei  t­
aus wi chtigs t e  Einfuhrpartner · Ö sterreichs . Mehr als 70% der 
EWG-Import e und - 42oja de s Ge samtimports kamen im 1 .  Halb j ahr 19 f) 2 

aus . der Bunde srepublik . G eg enüb er dein Vor j ahr i st .aber , der I.n­
t e i l  Deut schlands an der G e samt e intuhr ( UIl,d .  auch . an d er G e samt -

\ 

ausfuhr) leicht zU,rückgegangen . 
� \ 

In der .h.usfuhr nach den EWG- Staaten wurdEm d ;i e  Vor j ah;'8 s-
ergebni s se in allen Staa t en .mi t J�usnahme B e lgi en s  üb ertr of fen . 
Der Expor t  nach Be lgien z eigt schon seit B eginn de 's ' J a�re s  1960 
eine l ei cht fallende Tenden z . Der Ex�ort nach I t ali en , der im 
2 .  Ha lbj ahr 1961 unt er dem ent spre chenden Vorj ahr e sw e rt g e l egen 
war , konnt e im 1 .  Halb j �hr 19 6 2  wi ed.er - ' wenn auch nur weni,g , 
( 1 , 6�) - üb er den Vorj ahre sw ert gesteig ert werden . Die Ausfu_hr 
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nach c �:i.· Bunc. e sre·pub l i k  Deut s chland war UJll 2i% . h ö her al s vor 
e inem J ahr ; . si e s t e ll·t e 5 ·t% a l ler Exp o rt 0 in di e ERG -qnd "27% 
d e s G e samt e xp0r t'

s . Re l �t iv am gün stig s t en entw i c k e l t e  si ch 
d i e Ausfuhr nach F rankr e i ch .  Seit einem T ie f  stand im J ahr e 

'19 5CJ i st s i e  stän dig g e st i e g e n  und im. 1 .  H a lb j ahr 19 6 2  war 
si e um 12 , 4% grö ß er a l s  v ,.: r  e inem J ahr . Vom J ahr e 19 60 b i s  
19 6 2  ' erhöht e sich d er Ant e i l  Frankr e i c h s  am Ge samt export ( j e ­
w e i l s  1 .  Ha lb j ahr ) von, i , 7% und 2 , 1% auf 2 , 2�0 .  

" : . 

Di e Struktur d e s War enve rkehr s mi t den EVVG-Staa t en en t ·..:. 

wi c k e l t e  si c h  ähn l i ch w i e  mit d en EFTA- Staa t en ,  j ed o ch mit d er ' 

Ausnahme , daß di e R 6h s.t of f e xp o r t e  in d i e  EVfG"':' Staaten zur ü ck-'- : 

g eg angen sind , und zwar hauptsä chli ch inf o lg e g er inger er Li e'- . ; ,  

f erung en v �')n H o l z  � Papi e r z eug und einigen and eren Er z e'ugni s s eri . ·· 
Der An te i l  der Rr,h s t of f e  am Expo rt in di e ENG sank d a durch VOn 

3 2 1 8% tm � • •  Ha lb j ahr 19 6 1  : auf 2 9 , 6% im 1 .  Ha lbj ahr 19 62 , Ab er 

auch in der Einfuhr aus d e n  EWG- Staat en ve r l o r en di e Rnhs"t off e  
inf o lg e ' d e r  schw a ch en Inlan d snachf rage a n  B � d eutung � Tr o t z der 
zun ehmend en Z o lldif f er e nz i erung der EflG hat s i ch d e r  Hand e l s­

ve rkehr mit Indus tri ew are n  . am t e st erl g ehal t en ; s E? in Wert s t i e g  

g e g enüb er d em 1 .  H a lb j ahr 19 61  um 3 %  ( E infupr ) und 8% ( Ausfru:r ) , 

s e in Ant e i l  an d e n  Import en au s d er EWG ., von 79 , 4% auf. , 80 ; 4% ,  

an den Export en in d i e EWG v on 59 , 3% auf 6 2 , 5% .. ·· Stärke r e  R.ü(' k­

gäng e ' g ab e s  nur b e i Verk ehr smi t t e ln urtd einigen Text i l e r z eug­

ni s s en . .  

Stand der Z o ll diff e r e n z i erung am 1 .  Juli '19 6 2  

Wi e ber ei t s  auf Se i t e  1 1  erwä hnt , wur d en di e Binp en z ö l l e  

d er bW G auf 50% ( fü r  Agrar pr 'l dukt e auf 6 5%)  g e s enkt . Dami t h.at 

auch d i e  Z ol l differ enz i e rung g eg enüb er d e n  ö st e rr e i chi s chen 

Exp or t en w e i t er zug en ommen . 
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Ab 1 .  J uli 1962 i st ' di e gew og ene  durch schni t t liche , Z. oll­
b eJa stung d�r ö st erre ichi schen Exp l)rt:� in , di e  EWG ungefähr 
5-6% höher a l s  f ür die  einz e lne'n EVVG-Li:inder . , ' 

G eg enüber der Bundesr epub li k  Deutschland hat si ch die 
Z o lldiff erenzierung im gewogenen Durchschni,tt f ür die Expor t e  
gewerb l i c her Produkt e ( ohne  Hol z )  V:)ll 5 , 1% ( 1 . 1 . 19 6 2 )  auf 5 , 8% 
erhöht . B e i  e iner Reihe ;on Fert igwaren b eträgt d i e  Z oll diffe­
renzi erung nunmehr zwi schen 5% und ca . 10% de s War enw erte s .' 

B e i  gewerb li chen Exp ort en in die  Beneluxländ er wurde  , die 
durchs chni t t li che Z r:llldifferenz i erung im g le i chen Z e itraum 
vr,n Ir-% auf 4 , 9% erhöht � Auc h b �i I t alien und Frankr e i ch sti eg 
die Zolldifferenzierung ( ohne Hnl'z ) von rund 5% de s Warenwer­
t e s' auf über 6% . 

- Während b e i  Agrarp rodukten di e :Z nlldif f e r enz i erung der 
ENG nur geringfügig zunahm und si ch nach w"ie vo,r zwi s chen '�;10 
und 10% de s Warenwert e s  hält " i st dur ch die  Anw endung der 
Ma:rkt ordnungsb e s chlüSse der EWG ab ' 1 . 7 . 19 6 2  f ür Getr e ide ; 
Schwe'inef le isch , G ef lüg el und Ei er inf o lge , der Er s'et zung der 
Zö lle dur ch Ab schöpfung�n eine, neue , Lag e einge tre t en . Die 
ö sterr e i chis chen Agrar expcrte  werden j e do9h hievon llicht , b e­
sonders b e troffen , da der Haupt t e i l  d er Expo rt pro du�t e  ( Rinder 
und Milchpro dukte )  no ch ni cht unter di e se Reg e lung ;fällt .. ID , 

Verlauf e de s kommenden J ahre s wird aber die Ab 6chö pfungsrege� ' 
lung auch für d i e  für d en ö s t e rrei chi schen Exp ort wi cht igen 
Agrarpr o dukt e in Kraft g e s et zt w erden . 

, D i e  Auswirkvngen der Z o l ldif f erenzierung g egenuber ' deri 
G sterr e i chi schen Expo rt en wur den j ed o ch bi,sher dur ch die kon­
j unkturbeding t e  Dynamik de s Auß enhande ls  überde ckt . 
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ANLAGE 

Q�������9���9��_���1§E�gg 
v or d e m  EWG � Mi ni s t e rrat i n  Brüs s e l  
- � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

He rr V or s i t z e nd e r  

E i nl e i t e nd mö cht e i ch Ihne n tür I hre f re und­

l i chen Be grüßungswort e , d i e  S i e, an d i e  ö s t e rr� i c hi s�che 

R e g i e rungs d e le gat i on ge ri cht e t .  hab e n ,  he r z l i c h  d anken . 

E b e n s o d anke i ch für d i e  uns g0 b o t e ne G e l e genhe i t J Ihne n 
, 

s owi e d e n  Mit gl i e d e rn d e s Mi.ni s t e rrat e s  und d e r  K ommi s -

s i on d i e ö s t e rr e i chi s che Auffa s s ung ube r  e ine A s s e z i at i on 

m i t  d e r  Europäi s che� Vv1r t s chaft s ge me i ns chaft nähe r z u  e r­

läut e rn und d ami t uns e re m  S chre i be n  v om 1 2 . D e z emb e r  1 9 6 1 

e ine n . k onkre t e re n · Tnhal t z u  g e be n . '  I ch h offe , daß me ine 

Aus füh�ung e n  ni cht nur e ine Kl ärung uns erer S i t uat � on und 

uns e r e r Z i e l s e t z ung . he rbe i führe n  w e rd en " s ond e rn e s  gl e i ch­

z e i t i g  auch d e r " G eme ins chaft ge s tat t e n  we rd e n , ihre e i gene 

. 
P ol i t ik ge genübe r  uns e r e m  Land zu f o :r;mul i e re n .  Ang e s i ch t s  

d e r  Jahrhund e r t e  alt en t radit i one l l e n  Bind ung e n , d i e  zwi s che n 

Ös t e rre i ch und d e n  S t aa t e n  d e r  EWG- be s t ehen ,  s i nd wir übe r ­

z e ugt , d aß e s  e i ne P o li t ik d e s  V e r s t ändni �se s ' und d e r  

Fr� und s c haft s e i n ' wi rd , d i e  e s  uns e r e m  Land e nach Dur c h-
: . I 

führung d e r  e rf o rd e r l i chen De t ai lv.e rhandl ung e n  ge s t at t en' 
\ .  � " . , 

wird , e ine organi s che und d aue rhaft e V e rb i nd ung mit d e r  

Europäi s ch e n  Wirt s chaf t s geme i ns chaf t z u  f i nd e n . 

I ch bi t t e i m  v o raus , d i e, Aus führli chke i t  me i n e r  

nun f o lgend e n  me ri t ori s che n E rk lärunge n  z u  'ent s chul d i ge n .  
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Sie ers che int mi r j e d och zum Vers tändni s d e r  gegenwärt i- . 
gen Si tuat i on Österre i chs e rford e rl i ch .  

Di e Rebulik Ös t e rre ich, d i e  nach dem Z e rfal l 
d e r  D onaumona:r::cll.t e ent s tand en wa:r: , . .1i t t ,!�n al lem An­
fang unt e r  s chwere n  s t rukturc l�cn Kri s e n ,  di e infolge 
d e r  im Jahre 1 929 aus gebr ocheneri Wertwirts chaft skri se 
e i ne katastrtJphale Vers chärfung ' e rfuhren .  

Eine we itere Ursache , d i e  d en neuen Staat und 
s e ine Entwi cklung auf d as s chwe rste behind e rt� , war d e r  
Ums t and , d�ß die  gr oße  Mehrhe i t  s e iner Bürger s i ch da-

, , 

mals kaum vors t e lle'n konnt e , wi e die s e s  kl eine Land , das 
.' ent s't anden i s t  aus e inem Re i Ch ,  wel che s e i ns t zU d en: mäch­
tigsten und glatizv oll s t en turopas iählte und v on de� ein 
prdmine nt er T e i lnehme r der  Pari s e �  Fri e denskonfe r�nz e r­
klärt haben s oll " L I Autri che C l  e st c e qui re.s t e "  in Z u-

• kunft we rde e xi s t i e ren könne n .  Ein T e i l  d e r  Bevölke rung 
t rauerte ' damals 1 9 1 8  um das versunkene Re i ch und e in an­
d e rer träumte v on e inem neuen , '  das durch den Ans chluß an 

\ , . 

Deut s chland s e ine Ve rwirklichung finden s ollte . Und s o  
ware n am Anfang d e r  Ers t e n  Republik ihre Bewohne r e I-'füllt 
von Pe s simisIl1u's und Ve rzwe i flung . 

E ine grundle gende Ve ränd erung hat d i e  wirt s chaft­
li che S

'
i t uati on d e s

' 
neue.n Ö s t e rre i ch und die , p olit i s che 

Haltung s e ine r Bevölke rung na,ch dem Zwe i t en ncltkrie g  e r­
fahren . Öst e rre i ch s t eht he�t e  im Begri ff ,  e in moder'ne r  

, , ' Indust ri e s taat z u  we rden und ni emand kann länger s e ine 
wi,rts chaftli che Le bensfähi gke� t in Z'we i fe l  s e t z en ,  s oferne 
ni cht eine zukünft i ge Entwi cklung neue.J:'li ch d i e  Fort-. ' .  . . . 

s chri t te , die  nach dem Zwe i t en We ltkri e g  e rz i e lt w�rd 8n,  in 
Frage s t e ll t . 
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\ 
E�ni g e '  Z i ff ern i llus t r i eren die s e  Tatsache i n  

markant er We i s e . Von 1 9 37  b i s  1 9 6 1 ,  i s t 

das r e al e Bruttonat i o nal pro dukt 
d i e  I ndus t r i e produk t i on 

um 
um 

1 28 

20 1 

�0 g e s t i egen 9 
c1, / 9 

d i e  l andwi r t s chaf tl i ch e  Pr o duk t i o n  um 3 3  % , i 

das Exp ortvolume n  

I n  d i e s er Z e i t  s t i e g  

d i e  Str ompro duk t i o n  Ö s t err e i c h s  von 

d i e  

d i e  

d i e  
, !� 

2 . 890 Mill . kwh auf 

Rohe i s ener z eugung von 
389 . 1 00 t auf 

Roh s t ahl e r z eugung von 
6 4 9 . 700 t auf 

ROhö l er z euguUß von 
3 2 . 904 t auf 

-um 23 6 0;; o .  

1 6 . -6 2 8  M i l l i o nen kwh 

2 , 2 6 2 . 30 4  t ,  

3 , 1 0 1 / 349  t und 

, 2 9  -3 5 5 . 86 5 t .  

Der Fr emd enverkehr , e in wi chtigor Faktor für 
d en Au s g l e i ch d e r  Z ahlung s b i l anz , hat - s t e igende Bedeutung 
erlang t und d i e  Aus l änderüb erp.achtungen hab en s i c h  von 
1 937 b i s  1 96 1  mehr al s ve rvi erfach t G- Si e sind von knapp ' 
7 Milli o nen auf e t wa 30 Mi l l i onen ang e s t i e gen . Ö s ter­
r e i ch s t eh t  in Europa b e züg l i c h  der Einnahmen aus' - d em 
Fre:rn<i enve rkehr 8 n  - s.i cben t e r  St e l l e ,und b e züglich d e r  Au s­
l änd erfre quenz an dr i t t er S t e l l e . 

Eine K o ns e quenz di e s er Entw i cklung i s t  d e r  Um­
s t and , d as s  d er Export ' vo n  228 M i l l i onen Dol lar im J ahr e 

... 1 937  auf 1 '. 2 0 2  Milli onen - D o l l ar im J ahre 1 96 1  ange s t i e ­
g en i s t . Das De cl�ung sverhäl tni s d e s  Schi l l ings ( Go l d  und 
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Devi s en im Ve rhäl tni s zum G e s amtuml auf ) ,  das 1 9 3 7  knapp 
3 4  % b e t r.ug , b "" '-: s i ch heut e auf nah e zu 7 9  % erh öht . 

Dabe i darf a l l e rc, i ngs .. ni cht üb e r se he n werd en ,  d a s s  
. . 

d e m  aus ·'d:.i e,s·en Ziff'e rn e rs i.cht li chen wi.rt s ohafitl i chen 
Auf s chwung auch einige weniger gün s t i g e  As pekt e g egen­

üb er s t ehen . Tro t z  d e s  wirt schaftli chen For t s chri t t e s ' 
\ 

s t eht Ö s t er r e i c hs Bruttonat i onalpro dukt pro Kopf neb en 
I tal i en an l e t z t er S t ell e unt er d en we s t eur opäi s chen 
I ndustrie länd ern . Di e e inschlägige S t at i s t i k  ergi b t  
näml i ch für . 1 960 folgemd e s  Bi ld � 

, -

Frankre ich 1 27 6  Doll ar 
Gr o s sbritannicn 1 24 1  Dollar 
I t a� i e n  6 5 0  Dol l ar 
Ö s t err e i c h  84 9  Dol lar • .  

Di e hOhe , Wacht s tumsra t e  d e s  Bru t t ona t i onalpro­
duk t e s  der l e t zt en J ahre hat nicht zul e t z t  ihre Urs ache 
d ari n ,  d a s s  Ö $ t err e i ch d i e  Schäd en der Kris e  d er Dr e i s s iger­
j ahr e und d er Kri e gs- und 

'
Nachkr i e g s z e i t  noch irilmer auf­

zuh o l en hat ; ' s i e  z e i gt - j e d o c h  b er e i t s  e ine abnehm eJ?d e Ten­
d enlz . "  . 

Au s den innerpol i ti s c h�h Kr i s en d er Ers t en Re­
publ ik , d i e ' s i ch b i s  zum Bürgerkr i eg s t e ig ert en 9 und aus 
d em im J ahre '1 9 3 8  durch d en Einmar s ch d eut s cher Trupp en 
verur s acht en Verlu s t  d er S e lb s t änd i gkeit 6�t er r e i ch� h�t: I " , 

das ö s t e rr e i chi sche Volk wertvolle Lenren für die Ge s t al- ' 
tung s e� n e s  p o l i t i schen Leb ens in d e r  Zwe i ten Re pub l ik 
ge zogen . Di e Zwei t e  Repub l ik i s t  wir t s chaf t l i c h  ge sund 
und - d i e  innenp o l i t i s che EntwiCklung voll z i eh t  si c!l d-qrch 
d i e  schö pf e r i s ch e  Zusammenar b e i t  d er gro s s en Par: t e i en 
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in b emerkenswerter Ruh e .  So i s t  Ö s t erre i ch aus e in em 
p o l i t i s ch en und wirt s chaft li ch e n  Kr i s enherd i n  Mi t t el eur o­
pa heut e zu e in8m Fakt o r  wirt s c ha.ft l i ch e r  und p o l i t i s ch er 
S tab i ]" i tät mi t b e t räc ht l i cher Au s s tr ahlungskraf t  we i t  üb er 
s e ine Gr enz en h inaus g e word e n .  

Für d i e  Beur t e i lung d e r  Entwi cklung Ö s t errp i ch s' 
, 

in den 1 1  J ahr en nach dem Z we i t e n  We l tkr ieg e r s c h e int e s  
d er ös t err e i ch i s c hen. Bund e sr e gi erung w e s ent l i c h  d ar an zu 
erinnern , d a s s  in d en ers t en z ehn , d em Ende d e s  Zwe i t e n  
Weltkr i e g e s  f o l g end,en J ahr dr � Ö s t err e i ch von den vier Gr o s s ­
mächt en qkkupi er t  war 9 was i n  g ewis s en Te i l en d e s  Land e s. 
zu Schwi e ri gke i t e n  im Aufbau d er d emokrat� s ch en Verf a s s ung 
und d er Durchs e t zung d er r e c h t s s t aatl i c hen Grund s ä t z e  ge­
führ-t hat'. 

Di e Schwi erigke i t en wur d en no c h  v e r s tärkt dur c h  
den Ums t and , d a s s  gro s s e  T e il e  C s t erre i c h s  durch UIlmi t t el­
b ar e  Kri e e?";s e inwirkungen . z er ;3 t ö r t  vvar cn , dass prakt i s ch 
all e  I ndu s tr i G anl ag en d e s Land e s , d er gr ö s s t e  T e il d e s  
Verkehr s w e s ens und z ahl r e i che gr o s s e  S t äd t e  d e s  Land e s ' 

- ' . . 

Ruinenf e l dpr d ar s t el l  t,cu . Auch d i e  I, andwi r t s c h aft hat t e  
s chwere S c häd�n h in z uJ1. c::hmen 'i · d eren Beh ebung b e t rächt l i c h e  
f inan z i el l e  Opf er erfQrd er t e . 

Di e Anford erunt:;en 9 Cl i 8  d ah er an das ö s t err e i ­
c h i s c h e  Vo lk und d i e  ö s t orr e i ch i s c h e  Bund e sr e gi e rung ge­
s t e l l t  wur d e n , waren b e trächtl i c h e  und ihr e Ans tr engungen 
h ab en b e i  vi e l e n  au sländ i schen �8e ob acht crn b e s ond ere An­
erk mmung gefunden . 

I n  d er Z e i  t .d c{r Be s e t zung und d e s  Aufbau e s  er­
s ehnt e  das ö s t err e i chi sche Vo lk den Ab s c hlus s  des S t aat s -
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vertrage s �  verb and e s  d o c h  m i t  ihm d i e 
d er Verwirk l i c hung 'd er vol l  on- Fr e ih e'i t 
ke i t  für d en St aat . '  

Vor s t e l lung von 
I 

und Unabhängig-

Und al s es endl i 'J h  am 15 . '  Mai 1 9 5 5  nac h  2 60 

S i t zungen zur Unt er z e i c hnung d e s  Ve rtrag e s  vom Be lve d e r e  
durch d i e  ö st errei c h i s ch e  Bund e sr e g i erung und , d i e  Re­
gi6rungen der U d S SR ,  d e s  Ve r e inigt en Köni gr e i ch e s  von 
Gro s sbri t annien und Nordir land 9, eier Vere ini g t en Staat en 
von Ame r ika una Frankre i ch kam , wur d e , wi e e s  in der 
Präamb e l  d e s Vertrag o s  h e i s s t , " Ö s t err e i ch unt'er Berüc k­
s i cht i gung d er Bed eutung d er Ans tr engungen, d i e  d as' ö s t er­
r e i c hi sche ' Volk zur Wi e d e rh e r s t e l lung und zum d emokrati-

. . � . . . 

s c hen Wi e d eraufb au s e ine s I, and e s  , s el b s t  machte und wei-
t er zu machen hab en wird iI , und wi e e s  d ann im: Ar t ike l 1 "  

d e s  gl e i chen Ver trag e s  h e i s s t , lI al s e in s ouveräner , un­
abhängiger und d emokrat i s cher S t aat " wi ? d erherge s t e l l t .  

Di e ö s t erro i ch i s c h e  Bund e s r e g i erung b e trac h t e t  
e s  d ah er a l s  ihre Auf gab e ,  d i e  Be s t immung en d e s  S t aat s-

: U ; 
vertrag e s  9 d e r  nach ö s t err c i ch i s cher Auffas sung k e ine ' 
sub s t anz i e l l e  S ouveräni tät sb e s chränkung b e inhal t e t, in 
korr ekt e s t er We i s e  zu e rfül l en . Nur eine s o 16he P o l i t ik 

r 

d e r  ab s o lut en L'o y al i t ät g e gerlüb er d en Be s t immungen d e s  
Staat svertrag e s  kann nach An s i c h t  d :r ö st err e i chi s ch en 
Bund e s r e gi C1rung auch in Zukunft d i e 'aus s enp.ol i�i s ch c  
S t ab il i t ät Ö s t err e i chs g ewährl e i s t en .  

Di e ö s t err e i chi s che Bund e s r c g i s rung hält e s  
, , 

auch für notwend i g , e ini ge ,  ihr w e s entl i c h  s c h e inend e Be -
merkungen zur Vor g e s chi cht e d e s  S t aat svc::rtrag e s  zu mac h en . 

B e i  d en Ve rhand lungen in ' l\!Io skau , d i e  d i e' ö s t er­
r e i chi sche Re gi erungs'd e l o gation in d er Z e i t  vom 1 1 .  b i s  
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1 5 .  Apr i l  1 9 5 5' führ t e  5 ViJUrd e  in d em Dokument , das üb er 
ß . . 

d i e s e  BerQ,tungen abg e f as s t \ivurd e j zum Schut z e  d er , Unab -
. hängi gk e i t  f e s t ge s t e ll t �  d as s  di e ö s t erre i ch i s che · Bundes .... 

r e gi erung im Sinne der von Ö s t err e i ch b e re i t s  auf d er 
K onfer�nz von Berl in im J ahre 1954 ab gegeb enen Erkl Etrung , 
ke inen mi l i  t ar-i s chen Bündni s s en b e i zutre t en und mili­
t är i s ch e  stüt z,punkt e auf s e inem Geb i e t nicht zuzul a s s en ,  
" e ine De kl aration i n  e iner Form ab g e b e n  wird , d i e  Ö s t er-

. .  r e i c h  int ernat i onal d azu . verpfl i c h t e t  9 immerwähr end e ine 
. N eutral i tät der �tr t zu üben , wi e s i e  von der Schwe i z  g e ­
. h andhab t wird 0 " 

I m  Sinne di e s er Erklärung hat das ö s t errei chi-
. . . . 

s e he Parlament am 26  0 Okt o�er 1 9 5 5 ,  nachd em d er l e t z t e:. ' 
. . 

fremd e. So ldat ö s t err e i chi s ch en Bo d e n  verlas s en hatt e ,  aus 
fr e iEm Stüc�ken d i e  immerwähr end e N eu tr al i  tät Ö s t e rr,e i c hs 
erklär t . 

Di e s e  Neutral ität s e rkl ärung Ö s terr e i ch s  hat 
inz\lvi schen d i e  Anerkennung von 6 1  staat en gefunden ; 
darunt er b efinden s i ch sälnt l i ch e  eur o päi schen Länder • .  

Wenn auch Ö s t erre i ch unt er d en neutral e n  S t aa­
t en Europas d er j üng s t e  i s t , hat s e ine N eutrali t ä t s p o l i ­
t ik do ch b ere it s  ihr e  d emokrat i s ch e  Bewährungspr o b e  im 
� c rb s t  1 95 6  abgel e gt . In Erfül lung s e iner d emokr at i s chen 
Grund s ät z e  hat ö s t erre i ch damal s 200 . 000 Flüchtl ingen 
Asyl - gewähr t . 

S t aat s vertrag und N e utral i tä t  s t e ll en s omi t 
d i e  Grund l agen d er ö s t err e i c h i schen S ouveränität und 
Unabhäng igke i t  dar und d e shalb h at d i e  ö s t erre i ch i s che <. 
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Bund e s re g i e rung in ihre m Bri e� v om 1 2 . De zember 1 9 6 1  e r­

kl ärt , daß s i e  e i nG wi rt s chaf t li che Ve re i nbarung mi t d e r  
E ur op äi s che n Wi rt s ch�ft s geme i ns chaft eingehe n mö chte , " d i e  

' der Aufre cht e rhaltung d e r  imme rwährenden Ne ut ralität und 
' den zwi s ch e ns t aat li che n V c r e i nbaru�gen Ös t erre i chs Re ch- , 

nung t rägt s owi e d i s  Erfüllung d e r  d ami t verbundenen 
Pfl i cht en j ederz e i t  e rmögli cht . "  

Di e ö s t e rr e i chi s che Bund esregi e rung � is t 'cdnde s 
d e r  Auffa s s ung , daß Ne ut ralität und s taat sve rt ragli che' 

V e rpfli chtungen ke in Hind e rni s für Ös t e rre i ch dann dar� 
s t e llen,  ' an d e r  wi rts chaft'li chen I nt e grat i on Europas mi t ­

zuwi rken ,  wenn auf die b e i d e n  e s s ent i e l l e n  Voraus s e t z ungen 

d e y ö s t e rrei chi s chen Auß e np oli tik - S t aat sve r t rag und Ne u­
tral i t ät - ,  d i e  abe r  gl e i chz e i t i g  auch eine Voraus s e t z ung 
d e r  S t abi l i t ät und d e s  Fri e d ens Mi t t e l e uropas �ind , Rück-
s i cht genommen wi rd .  

ös t e rr�i ch s t re bt , s owe i t  d i e s  sein � oli t i s ch�r 
, S tat us z ulä!3t � , e ine e chte Mi  twir�ung an d e r  wirt s chaft li­

' ehen Inte grat i on Eur opas an . 

Di e ä st e rre i chi s che Bund e s regie rung wüns'cht ,  wie 
aus d e r  auch von ihr mi tbe s chl o s � encn Genfer Erkl ärung d e r  
EFTA v om 3 1 . Juli 1 96 1  herv o rge.ht , s i ch an ' d e r  Bildung 
e ine s Geme ins amen, Markt e s  v on 300  Milli one n Europäe rn zu 
bet e i ligen und an Lö sungen mi t z uwi rke n ,  d i e  ' de r  S o l idari­
t ät und dem Z us am.."'1�nhal t Europas förderli ch sind . S i e  
st rebt die s e  Be t e i l i gung ni cht nur d e shalb an , wc il Österreichs 
Wi rt s chaft s leben,  was spät er aus führli che r d arge s t e llt 
werden wird , aufs eng s t e  mit dem de�  Mi tglie d s taat en d e r  

Eur op äi s chen Wi rt s chaft s geme i ns chaft ve rfl ocht en i s t , 
s onde rn auch , we il Ös t e r�e i ch s e i t  Jahrhunderten e i ne 
e uropäi s che Aufgabe in se inem poli t i s chen und kult ure llen 
Be re i ch e rfül lt hat, und auch heute bei  den Vö lkern d e s  
europäi s chen C s t e ns und Süd o s t ens üb e r ' e ine beträcht li che ' 
Re put at i on ve rfügt . 
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Ö s t er r e i c h  hat s e i t  d em End e d e s  Z we i t en Wel t­
kri e g e s  immer wi e d er s e in I nt er e s s e  an d er wirt s c haf t ­
l i c h en. I nt e gr a t i on Euro p as b ekund e t  und j e d e  s i ch ihm 
bi e t end e M ö g l i c hk o i t  e rgr iff en , an d en Be s t r ebungen e iner 
v e r s t ärkt en eur o p äi s ch en Zus amme narb e i t  mi t zuwirken • 

. Wi e s ehr von äl l em Anfang an · Ö s t err e i c h  d em 
Ge d ank en d e r vvi r t.s chaftl i c hen I nt e gr a t i o n  Euro p as e r ­

geb en war 9 b ew e i s t  d i (ö) T at s ach e , d as s  Ö s t err e i ch tro t z  
d e s  damal s b c� s t ·8hcnden O kkupat i onsr e gime s  d e r  OEEC b e i­
t r at und s o gar e in e'i i hr er Gründ e r s t a at en war . 

Am 1 6 . Apr i l  1 95 6  - e l f  Monat e nach Ab s chlu s s  
d e s  st aat svertrag e s  - b e s chlo s s  d i e ö s t E:rr e i ch i s ch e  Bun­
d e s r egi erung, d em Eur o p ar 1id b e i zutr e t e n , in d em das ö st er­
r e i ch i s ch e  P ar l ament s chon vorh e r  durch Be o b ach t e r  ver­
t r e t en war . 

I n  Fort führung al l d i e s e r  B e s tr e bungen b emüht · 
,- ' . : 

s i c h  Ö s t err e i c h  nunmehr um e in Arrang ement " d as s e in e  
Te ilnahme a n  d er eur o päi s c h en Wi r t s ch af t s i nt e grat i on er­

m ö gl i cht und gl e i chz e i t i g  s � i nem p o l i t i s c h en statu s  Re c h­
nung t rägt . 

Ö s t err e i ch hat d i e  I nt ent i o n en � e r  Mi t g li od s t aa­
t en d e r  Eur opäi s ch en \)I}i r t s ch af t s gemein s c haf� b e grüs s t  und 
anerkennt ihr e Be d e utu.ng für d i e  K o ns o li d i erung Euro p as . 

� . . . . - , . ' 

Di e Bund e s r e gi erung i s t  üb er z eu g t , d a s s  d i e  Ci:e ilnahm e Ö s t er­
r e i c h s  am Ge m e i n s am en E'Uro päi schen Markt die Eurp päi s c h e  
Wirt s c h af t s geme i n s chaft b e i  d er Ve r f o l gung ihr er Z i e l e  ' 
nicht . behind ern wird � · 
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Ö STERRE I C HS EXPORTS ITUAT I O N  UND SE INE Y'IRTSCHAF�L IQJ.m. 
VERFLEC HTUNG MI T DER EUROPÄI SCHEN VrIRTS CHAFT S GEMEI N ,).. "';';;;;=;";;:;;;;;';;;";;=�I �..;;;;;.;;;..;;;:....� '�'-'-'_"_�� 

S C HAF.1' 

Für d i e  Beur t e i lung d er Ur s achen d er Pro s p e r i ­
t ä t  d'er ö s t err e i ch i s c h en Wir t s c haft s p i e l t  d i e  Au s fuhr 

\ ö s t e rr e i ch i scher War e n  e ine e nt s c h e i d ende Rol l e 1 wob e i  
f ol g <:m d e  Ums t änd e b e s ond e re Berüc k s i c h t i gung verdi enen g , -..... 

a )  Währ end no ch i n  der ' Er s t en Republ ik z irka 28 ' % 
, , ' 

d e s  ö s t err e i ch i � c hen Exp o r t s  in d i e  Staat e n  O s t euro p as ' 
�ingen , b e t r äg t  d i G s er Pro z ent s at z  b e i  e iner gl� i ch z e i ­
t ig e n � e d eu t e nd �n S t e igerung _ d e s  ö s� erre i ch i �chen Ge s amt­
e)Cpo rt s , ge g e nwär t i g  nur z i rka 1 5  '/0. , ,' Es war al s o  d er ö st er­
� e i chi s c h en Wi r t s chaf t  m ö gl i c h ,  1 en Exp o r t  nach d ert we s t ­
l :i, c hen Ab s at zmärk t en ab s o l'ut und r c:;l at i v , zu s t e i g e rn . 

, ,/ . , 
\ 

b )  
, 

Vom Brut t o s o z i al p r o dukt Ö s t e r,r e i c h s  b e trägt d er 
War enexport e i n s c h l i e s s l i ch d er Di 8ns t l e i s tungen 2 6 , 9  % 9  
woraus g e f o l g e rt werd en ,kann , d a s s  für d en �Hohl s t and Ö st'er­
r e i c h s  und für s eine , w.e i t e r e wir t s, c haf t l i c h e  Entwic klung 
nicht nur d i e  Be i b ehal tung d i e s er h ohen Exportrat e ,  s o n­
d ern auc h  e ine we i t er e  S t e i gerung e � s ent i el l  s ind . 

Di e , Frach t s i  tuat i on Ö s t err iJ i ch s  i s t  al l er d,ings 
b e s o nd e r s  ungün st i g  - ungüns t ig e r  al s ,  d i e  irgend e ine s 
and e r e n  O EC D-:- S t aa t e s  - ,  was d azu f ührt 9 das s s el b s t  g e .;.;  , , 

r i ngfüg i g e  Z o lldi skr imi n i e rung en ' von Ö s t er r e i ch s chwe r er 
ertragen werden können al s von i rgend e inem and eren Land � 
D i e  ö s t er r e i c hi sche Wir t s chaft b e f ind e t  s i ch g e g enüb e r  
d e n  lVIi t gl i e d s t aa t en d er ENG ' in d e r  ungüns t i gen Si tuat i on 
e ine s kontinen t al en staa t e s  in e iner extr emen Rand l age . 
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Di e s e  S i t ua t i on wi rd durch d i e  n o c h  imme r ni ch� he rge ­

s t e l l t e  Was s e rve rbindung d e s  Rhe i n-IVrai n-D onaukanal s n o c h  

v e rs c härf t . 

D i e ö s t e rre i chi s che Bund e s re g i e rung muß s omi t 

al le Ers 6he inungen im e ur o p äi s ch en Wi r t s c haft s l e b e n  .�i t 

größ t e r  Pa chsamke i t  v e rf ol g e n  und i hre gan z e  S o rge d er 

Aufre c h t e rhal t u�g d i e s e r  wi rt s chaft l i ch bi s he r  s o  güns t i gen 

Entwi cklung Ös t e rre i chs widme n . 

Inf o lge d e r  engen w i r t s chaft l i chen Verfl e c h t ung 

Ös t e rre i chs mi t d en s e cihs Mit g l i e d s taat en d e r  Eur o p äi s chen 

Wirt s c haft s gecie ins chaft s t e l l t  die S i ch e rung uns e r e r  Ex­

p or t e  in d i e s e m  Raum geg enwär t i g  uns e r  e nt s che i d e nd e s  ö k o­

nomi s ch e s  Prob l e m  dar . F o lgende Z ah l e n  s ol le n  E i nb l i c k  in 

d i � Wi rt s chaft s b e �i e hunge n zwi s chen Ös t e rrei ch und d e r  Eur o­

päi s chen Wi rt s cha 1t s �eme i n s chaft gewähre n : 

I m  Jahre 1 9 6 1  gingen 49 , 6  % d e r  ö s t e rre i chi s chen G e ­

s amt e xp ort e ( z i rka 600 Mi l l i onen D o l lar ) i n  d i e  E uropäi s che 

Wi r t s chaf t s ge m e i ns cha f t , während 59 , 5  % d e r ös t e rr� i chi s chen 

G e s amtimp o r t e  ( z i rka 885 Mi l l i onen Dollar )  aus d em Raum �e r  
I -

. E ur opäi s c he n Wirt s c h8 ft s ge me i ns chaft ge t ät i gt wurden , Im Fal l e  

. . e i ne r E rwe i t e rung ' d e r  Geme ins chaft würd en ::) i ch d i.e s e  Z aful e n  

auf z irka 55  % auf d e r  Exp ort s e i t e  und z i rka G 6  7< auf d e r  Im­

p or t S e i t e  erh ö hen . 

Di e s e  Z ahl e n  beiNe i s e n , daß für Ös t e rre i ch d ie No twend i g ­

k e i t  e in e s  umfas s end e n  Arrangeme nt s  m i t  d e r  
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Europäis chen Wirtschafts gemeinschaft nicht erst , nach ihrer . . .  ' ' .  - , "-

Erwe iterung , . sonde:rn s chon heute b e st eht 0 

Der beschl euni gt e Abbau der B:Lnnenhand els�chran-:­
ken . der Se chser-Gemeinschaf t. s t el l t  für Ö st erreich be­
reits . j e t z t  e ine ernst e  Bedrohung s einer Exportpo s i t ion 
auf dem EWG-Markt d ar .  irrenn auch tro t z , 4.0 10 Zollabb au 
innerhalb d er EVrG der Ant eil Ö st erre,ichs am EWG:-Aussen­
hande l  f ast uliveränd ert geb l i eben i s t , so i s t  das wohl vor allem 

. auf die  allgemein güns tige Konjunkturlage zurückzuführe n �  
i n  der d i e  Li ei.ermöglichke i  t en Pre i sunt ers'chi ed e  zum Teil 

\ 
wet tmacben b z w .  auf das Be streben . d er ö s terr e i chi schen Ex..:. 
.port eure, d i e  bisherig'en Ahs at zmärkt e allenfal l s  auch mi t 
Verlusten zu . b ehaupt en.  

Neb en d em gro s s en Int ere s s 8 , d as . C st err e i c h  
lind d i e  and er en neutralen staat en auf Gründ ' seiner s tarken 
Hand elsverfle chtung an e iner Regelung s e iner Wirtschafts­
b e ziehungen mi t d er Geme ins chaft hat , führen di e s e  Z ahlen 
j edoch auch . d en Umstand vor Augen , d ass der Europäi schen 
Wirtschaftsgeme ins chaft ,s elb s t  nicht 1.l.nb edeutend e Vort e i l e  
aus d i esen Hand elsb e z i ehungen m i t  Ö st erre ich erwachsen. 
I nsgesamt i st d er Hand e l  Ö st err e i chs mi t der EWG ' pas s iv ,  
e inen Aktivsal d o  erz i elt d i e  ö s t erreichische Wirtschaft 
nur im Hand 81sverkehr mit I t ali en und auch in d i e s er Re":" 
lati on wird ' das . Erg'ebni s nur durch di e bod0utende Ho l z­
ausfuhr er'z i e l  t ,  als o ' eines aus ge sprochenen Roh- und 
HilfsstOffes . I nsb esond ere ab er di e Bunde srepublik Deut sch­
l and erzi elt all j ährlich aus d em Hand e l sverkehr mi t Ö s ter-
re ich b e d eut end e Überschüs s e .  

J ,  
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Wenn auch d e r  perz entue lle Ant e i l  Ös t e rrei chs 
am EWG-Gesamt exp ort und das dab e i  erzielte  Akt ivum d e r  . 
S e chs gl obal ge s ehen nicht ins Gewi cht fallen mög� n 7  s o  " ,  I 

e rgibt s � ch bei  Betrachtung d e s  EWG-Hand e l s  mi t allen 
drei Neut rale� ein and e re � Bil d . 

Der Exp Ort .der Europäi s chen wi rts chaft sgeme in­
· s chaft " i n die se  d rei  ne ut ralen Staaten betrug nämli c h  " \ 

· im Jahre 1 9 6 1  3 ,. 8  Mi lliard en Dollar ,  das- s ind - b e i ' 
• Auß eTachtlas �ung, d e � E:�rG-Binnenhanp: els  � zirka 1 9  % 
, d e s  EWG-Exp or:t e s  in Dri t t länd e r .  Di e s en Exp ort e n  s t ehen · 

auf d e r  Import s e i t e  nur e in We rt von 2 , 4 Milliarde� D ollar 
o� er z i rka 1 2  % d � r  Ge samtimport e aus Dri ttländ ern g�­
genüb e r , , was ein Hand elsbi lanzakt ivum der Eur opäi s chen 

, , 
Wirt s chaft sgemeins chaft v on über 1 , 4 Mi lliard en D o llar ' 
e rgibt . Es b e s t eht j e de r  Grund zur Annahme , daß s i c h  . . , - . 
diese  Entwi ckl ung im Fal l e '  e iner Integrati on d er rNeutr§-len , .  . , . 
z uguris t en d e r  dründerstaat en d e r Europäi s chen ' Wi rt s c��ftsge-
me inS chaft tort s e t z en wird . 

Ös terr'e i ch 
'
i s t  s i ch . bewuß t , daß im Rahmen � "  ' . " . 

. '  

einer riTi tvvi �kung �n d e r  c uropäi s chen Wlrt s chaft s i nt egra:­
t i on den . e ing(� räumt �n Re cht en

' ent s prG ch�nd e .  Pfli chten
' 
ge� 

, " . ; ., ' . . . . '  ." genübe rs t ehen müs s e n .  
Di e , Verfle�h�ung �e� ö s t e rre{ chi schen Wi�ts chait . . . 

.:" . " 
. � " .( '  .' ' .. - : ' ;  . ,' . / 

mi t d e r  europäi s chen Wirt s chaft i >:3 t  , s O , s t ark und . s o d i cht , 
daß Provis�rien und N ot l ö s ungen

'
ps ychOl ogi s che Kons equen-. . . ' . , - '  

z e n  herb e iführen wUrden , d iB ge rad e z u  unab sehbare, wirt s chaft-· 
l i che Nachte.ile  he r:bei flihren müß ten,  d i e  wi e d e r  ni cht . ohne ' 
p oli tische F olgen bl e iben könnt en . 
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E s  kann ni cht unt e rlas s e n w e rd cn � in d i e s e m  

Z us ammenhang d arauf hinz uv"e i s e n � daß e i ne Ni c.ht b e t e i l i ­

gung · Ös t e rre i c�s . an d e r  wirt s cha f t l i chen e ur opäi s ch e n  

Int e grat i on für d i e ö s t e rre i c h i s che W i Tt s chaf�� z u  8 chwe T- · 

wi e gend e n  F o l g e n  führen w i rd . Di e e n ge Ve rfle cht ung mi t .  

d e n  l änd e rn d e r  Eur o p äi s chen Wi r t s chaf t s gen�-e ins cbaft , 

ge g e b enenfal l s  n o c h  ve rme hrt um and e re S t aat en ) wurde b e ­
re i t s  darge st e l lt ; ' s ch�n j et z t  häl tr d i e  ö s .b e rr e i chi s che 

Exp 0 rtwi rt sbhaft z um T e i l  nur me h� mit MUhe und vi e l fach 

unt e r  Ye rlus t en i hre Exp ort e nach d em EVVG--R aum aufre cht ) 

we i l  s i e in a� s e hba�e r Z e i t  d o c h  mi t e i ne r  Re�e l ung �e ch­

net , d i e  ihr d en Exp ort in d i e  EWG- Länd e r  z u  d en g l e i chen 

Be d i ngungen , wie s i e  fü r d i e  IvIi t gl i e d e r d e r  Europäis chen 
, 

Wi rt s cha f t s gemeins chaft ge l t en � s i chc:: rn s o l l . Komint e i ne 

s o l che Rege l ung pi cht ' zus t and e , und wird d 2h e r  rl e r  ö s t e :L�-;;" 

re i ch s i che Exp oitt auf s e inem wi cht i gs t e n  Markt -- in Anbe ·­

t racht d e f f ort s chr e i t e nden wirt s c haf t l i chen Int e grat i on 

inne rhalb d e r ' Euro päi s chen Wirt s chaft s g e me j . ns chaft - in 

s t e i ge nd e m  Maß e  e rs chwe rt Lnd 
'
unrentabe i 1 so  müß t e  s e hr 

bald mi t wes e nt l i ch,e n Aus f äll en in v e rc: chi e d e ne n S part en, 

ge re c hne t we rd e n ,  d i e  wi e d e r  ni cht o hne s chwere Rü ckwir--"-
kungen auf d e n  all geme i ne n  S t an� d e r  ö s t e rr e i c h i s chen Pro d uk-

t i on LJ.nd d i e  zur Z c i t zwe i f e l l o s  b e s t e hend e Pr o s p e r i t ät �üe :!.' 
b e n  könnt e n ?  Di e e ingangs darge l e gt a  p ol i t i s che und wirt-­

s chaf t l i e he Entwi. c k l ung Ös t e rre i chs z e igt , wi e oft · d i e ' ö s t e r··  

re i chi s che W i rt s chäft in d e r  Ve rgang e nh e i  t ,  s i ch d en p o l i  t i -­

s ch e n  G ege be nh e i t en 'angas s e n mußte ; d i e s  i s t  ihr nach d em, 

Zwe i t e n  W� l tk�i e g  in 'üb e rras chend e r  W 0 is e g e l ungen , ge f ö rd e rt 

e r s t ens d urch d i e  uns al l e n  z u  T e i l  g eword e ne Hi l f e  d e r  USA 
und zwe i t e n s  d u r c h  d e n  w i rt s chaft l i chen A u f s c hvmng ganz 

We s t e uro pas n Eine · ne ue rli c he umfa s s e nd e  Um..:.· 

III-21 der Beilagen IX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 61

www.parlament.gv.at



1 5 -

s t e l l ung d e r  ö s t e rreichi s chen Exp ortwi r t s chaf t  auf· neu z u  

e r s ch l i e ß end e A b s at z märk t e  l i e gt ab e r  k aum i m  B e re i ch d e r  , , 

Mögli c hke i t . Ös t e rr e i ch �ürd e d ahe r - � o f e rne e s  v o n  d e r  wir t -
, , 

,s ehaft l i chen I nt e gtat i on au s ge s chl o s s e n  b l i e b e  - zwe i fe l l o s  

i v  ab s ehbar e r  Z e i t  s chw e �e wi r t s chaf t li che Rü cks chläg e  e r­

l � i d e n  und s e hr bald e iner kri s enhaft e n  E ntwi c k l ung e nt ge ­

gens e he n . D i e  ö s t e tr e i chi s che Bund e s re gi e !ung muß d i e  für d i e  

künf t i g e  wi rt s chaft l i che uhd p o l i t i s che Entwi c k l ung inne rhalb 

d e s  e ur o p äi s che n Raume s V e rantw o rt ii chen auf d i e s e  s G hr e rn­

s t e n  Ums t änd e b e s ond e rs aufme rks am machen . 

AT.LGEME I Nr GRUNDZÜGE "E INER YvÜNS CHENSv7ERTEN REG}�IjUNG MI T DER 

}--;UROPÄ I S CHEN F I RT S CHAFT S GEME I NS CHAFT 

Ös t e rre i ch \ b e j ah t  das im Röme r  Ve rtrag ve ranke rt e  

Pri nz i p  d e s  al lmähl�c he n  g änz l i c he n  Abbaue s d e r  Z Ö l l e  tind 

mengenmä ß i ge n  Be s chränkunge n  i nn e rhalb d e r  an e inem ' umfas s en­

den e ur o p äi s che n Markt t e i lne hmend e n  S t aat,e n .  Ös t e rre i c h i s t  

b e r e i t , s e inen Z o l l t arif s e hr we i t g e h�nd mi t d e m  geme i n s amen 

Tari f d e r  Eur o p äi s che n Wi r t s chaf t s geme ins chaft zu harmoni s i e ­

ren und s e i ne künf t i ge Z o l l - und s ons t i ge H and e l s p o l i t i k  i m  

we it e s t e n  Maß , m i t  d e r j e ni g e n  d e r  Eur o päi s chen Wi r� s chaft s g e ­

me i ns chaft z u  k o ordini e re n . Ös t erre i ch'  i s t  s i ch f e rne r d e r  

T a t s a che bewußt , d aß s i ch d i e  v o n  ihm gewüns cht e T e i lnahme 

an d e r  wi rt s c haft l i chen e ur o p äi s c h e n  Int e grat i on k e in� swe g s  

auf di e ,  Abs c haffung v o n  Z ö l l e n  und me ngenmäß i g e n  Re s t ri kt i o­

ne'n b e s chränke n kann " s ond e rn auch and e re G e bi e t e  d e s  w i r t ­

s chaft l i chen Le b e ns z u  umf as s e n ' hab e n  w i rd , 

III-21 der Beilagen IX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 45 von 61

www.parlament.gv.at



- 1 6  -

Ö s t erre i ch b ek ennt s ich d aher grund sät ,zlich zu 
den im ,Römer Ve rtrag ni ed ergel egten �rinz ipien 7 soweit 
sie mit s e inen staat svertragl ichen Verpfl ichtungen und 
s e inem Status al s immerwährend neutral e s  Land im Ein­
klang s t ohen . 

Di e konkreten s taat svertragl i chen Pfl i cht en 
Ö s terreichs b e schränken sich auf das Verb b t 7  in der 
militäri s chen o d er z ivil en Luftfahrt oder b e i  d er Pro­
duktion oder Inst andhaltung von Krieg$mat eria;L AUeläncl.e.r 
zu b e s chäfti gen sovvi e b e s t immte s  Kri e gsmat erial einzu-

'-

führ?n �  Di e gener ellen Grundt end enzen d e s  ö s terre ic hi-
s chen Staat svertrages  gehen im übri gen mit den Pfl i cht en 
konform , d i e  s�ch für Ö s t err eich au�h aus s e ü}em Neu­
tr�l i tät s s tatus ergeben . Di e s er N�utrali t�tsstatus legt 
Ö s t erreich neb en s e inen für e ine fri ed l i che Entwi cklung 
in d er Mit t e  Europas wertvollen Recht en insbe sondere 
folgerid e Pfli chten auf � , 

a ) Ö E?t erreich mus s  s ich auf dem Geb i e t  d er H an­
deü s poli tik ' ein gewi',s s e s  Wras s an Akt l onsfreihe i t hin-, , . 
s i chtlich d er Re ge lung se iner Be z i ehungen zu Drittstaa--- , .  
t en b ewahren.  Es w erden sich j od o ch s icher gee igne t e  
Mi ttel und YJe ge f inden l as s en 7 · um zu vermeiden, ' dass  d a-

' durch ,e ine störung d e s  Marktmo chanismus d er Europäi s chen.. 
wirt schaftsgeme i n schaf t ,  verurs acht wird . So wird die  
ö s t e�re ichi s che Regi e:rung b ereit s e in 7 wi�ksame Regelun­
gen für d i e  aus Dr ittstaaten einge führt en Vraren zu tref­
fen� um zu verhindern 9 das s d i e s e  - s oweit es unerwUns cht 
i s t  - auf den Markt der EWG durchge s c hl eust  werden könn en .  

.... 
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b ) Ö s t erre i ch mus s al s neutral e s  , Land d i e  M ö g­

l i chke i t  haben " im Fal l e  e inü s unmi ttelbar drohenden 
ode:r; b er'e i  t s  b es t ehend en b e waffneten Konflikt s d i e  An-

, wendung : einz el�cr Be s t immungcm d e s  Assozi ationsvertra­
ges sowie mögl i chGrwei s e  des ge s amt on Vertrage s vorüb er­
gehend zu suspendi eren und unt er Ums tänden auch in Frie-:-

, d ens z e i t en an wirtschaftspöli t i s chen Aktionen nicht t e il­
zunehmen " d i e ' gegen Dri ttstaaten gerichtet ' sind und aus­
schl i o s s li �h po l iti schen Zwecken d i euen ,  und s chli e s s l i ch 
- sOf'l3rn Neutral:l tätsgründc d i c s  unerlässlich ersch c inen 

IQ.s s en ... das Abkommen zu künd igGn'. 

Dab e i wäreu j eweil s ent sprechende Üb ergangs- , 
mas snahmen zu vere inb aren , d i e  'j e d e  wes entliche SchEid i­
gung" dar Wirt schaft d e s Vertragsp artn8rs soweit al s irgend 
möglich hintanzuhalten hät ten . 

c )  Di e N o twen d i gk o i  t d er j,ufrecht orhal tung d er 
Vers orgung in Kri egs z e i t en macht , für e inen immerwährend 

, 

, neutral,en Staat auch in Frie d (ms z et t en gewi s s e  vorsorg-
l i che Mas snahmon erford erlic h , dle j ed och auf d as unb e­
dingt no twend i ge Mind cstmas s einge schränkt werden s oll en 

, und d eren nähere Einz e lhe i t ün Gegenstand geme insamer Er­
ört c;run{;en zu bilden hätten • 

. Darüber :qinau s dürft e e s  wohl im I nt ere s s e  bei-
d er Partner eine s ' As s o z i ation'sverhäl tni s s e s  gel e gen s ein 9 ' 

' das s s elbs tänd ige Ass o z iationsorgane , geschaffen werden . 
Hiedurch soll j edo ch eine schon vo:rins t i tut i onelle Zusam­
me narb e i. t  mi t ' d en O:vganen d er Europäischon Wirtschaftsge-

. . . . . . 

meins chaf t  ke ineswegs aus g e s chl o s s en w otden . I n  al len Fra­
gen , d i e  d i o  Durchfiihrun& und Üb erwachung d er Erfüllung 
d er konkre t en Verpfl i chtungen d e s  As s o ziat ionsvertrages 
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b et r eff en , wür d ün für Ö s t e rr e i ch auch NIehrhe i t s entscheidun­
gen d er As s o z i a t i o n s or gan e v0ITi. Ne utrali t ät s s t andpurikt aus 
annehmbar e r s c h e inen . L __ 

Abg e s eh e n  v o n  d e n  im vor. s t ehenden aufg e z e i gt e n  
p o l � t i s ch e n  As p ekt en w i r d  o s  i m  Hinb l i c k  auf d e n  b e re i t s · 
e rz i el t en For t s ch ri t t  innerhalb d er Gem e ins chaft und d i e  
b e s ondere L age d er ö st err e i chi s chen Volkswlr t s chfift , 'no t­
wendi g  s e i n ? auch auf wir t s chaf t l i c h em Geb i e t  , um d i e  Be­
rücksi c h t i gung ver s c h i e d ener , im spät eren Verlauf no ch 
z,U präz i s i erender ö s t err e i c hi s ch G.,r Wüns che zu e r suCh etl .  
Von b e s ond e r or Wi chti gke i t  wird e s  s ei n ,  dass t r oi}z g e ­
wi s s er für d i e ö s t er r e i chi s ch e  Wi r t s chaft währ end der 
Üb ergangs z e i t  no ch e rf o rd e r l i cher ' S c hut zm&1 s snahmen di e 

, , , 

Exp ortm ö g l i chk o i t en nnc'h d e m  E�,�.'G-Haum für d i e  ö s t err e i-
c hi s ch e  Wi r t s c h af t  g e g e nüb er d e m  ur s prp..ngl i c h en S t and 
ni c h t  dur c h  d i ff e r e nt e  Z o llb ohandlung e inge s chränkt . wer­
den ; e s  l i egt z w e if e l l ö s  im b e i d er s � i t i gen I nter e sse , d a S s  
g er ad e  in di e s er Z ei t  d i e  ö s t er r o i ch i s che Pr o dukt ion un­
vermind ert aufr e c ht erhal t en w erd en ' kann und vermi e d e n  wird , 

I 

das s noch vor Eint�i t �  Ö s t e rr e i ch� in d en . fr e i 6n g e�e in-
samen e ur o päis chen Mark t" d e r  z w e i f e l l o s  

'
e ine gewi s s'e Um­

s t e l lun� i n  d er ö s t er r e i c h i s c h e n  Ge s amtwir t s c haft n o t we n­
d i g  mach e n  mU i? s ,  durch e in gl e i c h z e i t ige s  Ab s inken d e s  Ex:-

\ 

p or t e s  gr ö s s or e  S chwi e r i gke i t en i n  d er ö s t er r e i ch i s c h e n  
' Wi r t s c h af t  auf tr e t en .  

N e b en einer, T e ilnahme am Geme i n s amen Markt d e r  
Eur o päi s ch e n  Wi r t s c h afts geme i n s C haft s tr e ht Ö s t erre i ch 
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. ' ," -:-.� . .  .'�. 

auch e ine Re ge lung s e i ne s  V e rhält:rü s,s e s  mi t d e r  Mont an­

uni on s Qwie e in Üb e r e i nk ommen mi t dem Eurat om an . '  

. Di e Re ge l ung d e s  V�; rhäl tni s s e s
' 

z ur Mont an-

uni on i s t  b e s ond e rs d r i ngl i ch ,  da g e rad e auf d �m für 

d i e  ö s t 8 rre i chi � che Wirt s chaft s o  b e deut urigsvol l e n  E i ­

s e n- und S tahl s ekt or s i c:h d i e  :entwicklung , b e re i t s  äuß e r s t  

ungüns t i g  für den ,ö s t e rre i c hi s chen Exp ort auswi rkt ; g e ­

genübe r  d e m  frühe re n Z. us t and hat s i ch e ine Ums chi cht ung 

e rge ben , d i e  d a z u  ge führt hat , daß z . B . d e r  für d i e  ö s t e r­

re i chi s che I nd u s t ri e , wi cht i ge Exp ort v oh Qual i t ät s s t ählen 
. 

z urü ckging - , e i ne vom p s t e rr e i chi s chen wi r t s chaft a p .l1n 

t i s chen St andpunkt äuß e r s t  nacht e i l i ge Entwi cklung . 

Abs chl i e ßB nd m ö 6hte i ch I h�en , He rr Vor s i t z e n­

d e r ,  s owi e d e n  1.:i t gl i e d e rn d e s I.lini s t e rrat e s  und d e r . Kom­

mi s s i on nu c hma l s  für d i e  d e r  ö s t e rre i chi s chen Dele gat i on 

ge b o t e ne G e l e g e nhe i t , Ihnen d i e  Auffas sung d e r  ö s t e rr e i ­

chi s chen Bund e s re gi e rung z ur Europäi s ch�n Int e grat i on näh e r  

z u  e rl äut e rn ,  he rz l i chs t . danke n und in , di e s e m  Z us amme n­

hang uns e re r  �b e r z e ugung Aus druck v e r l e ihe n ,  daß üb e r  

d i e  grund s ät z l i che n Z i e le e ine r i nt e gri e rt e n  und harcio-
, 

ni s i e rt e n  Wi rt s chaft s p e l i  t ik i n  E ur l Jpa zwi s che n d e r  S e ch-

s e rgeme ins chaft
'

und Ös t e rr e i ch k e i ne rl e i  D i f f e r e n z e n  be­

s t e hen . Da , wi e wir wi s s e n ,  auf b e i d e n  S e i t e n  der ehr­

li che W i l l e  z u ·  kons t rukt iven L ö s unge n  v o rhand e n  i s t , we r­

d e n  s i ch gewiß Mi t t e l  und Wege find e n  las s e n ,  e i ne p e s i -

. t ive Mi t arbe i t  d� r Neut ral e n  an d e r  wirt s chaft l i che n e u­

r opäis chen Int � grat i on he rbe i z uführen , , ohn� ihren p ' l i ­

t i s chen S t at u s  z u, b e e i nt rächt i ge n . 
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Ös t e rre i ch i s t üb e r z e ugt , d a s s  nur d upch e ine g e ­

re c h t e  Re g e lung s e ine r Be z i e hung e n  z Ur Eur o p äi s che n 

W i rt s chaft,s geme lns chaft s chwe rwi e g e nd e  p o l i t i s che , s o ­

z ia l e  und wLrt s cha'ft l i che K o n s e que n z e n  v e rmi e d e n  we r-

den könne n .  

W i r  s i nd s i che r ,  ' da s s  si ch auch' d i e  ve rant ­

w o rt l i che n Pe r s ön l i chk e i t en d e r  Eur op äi s chen W i r t s chaft s ­

g e me ins chaft d i e s e r  K ons e quenz e n  b ewus s t  s i nd .  

D i e  Bund e s re g i e r ung g i b t  d ah e r  d e r  Hoffnung 

Aus druc k , d a s s b e i  d e r ' Be hand lung : ihre s Ant rage s d e n  ' hi e r  

" vorge b ra ch t e n  Ums t änd e n  R e chnung ge t ragen wi�rd • 

• 

• 

• 
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EHA-Staaten: 

Österrei eh 

Dänemark 

Großbri tanni en 

Norwegen 

Pm-tugal 

Schweden ' 

Schweiz 

zusammen 

EHG-Staaten 

1 959 

+ 6.7 ' 

+1 8.8 

+ 5 .6  
- t 0 .9  

- 1 .2 
+ 1 .5 
+1 1 .2 

+ 6 . 2  

Belgi en-Luxemburg - +1 0. 0 
Bundesrep .Deutschland .1 2 . 9  
Frankrei ch - 9 .0  
I tal i en + 6,1 
Niederlande + 8.6 

zusammen + 5 .5  

" t  

Übersi cht 2 

,11 .i !  _lLu_te_n_h_a_n..:.tLe_ts_b_e_w_e_t.u_n_g_ i  .!l _tLe_fL 1. .l:{  ,§. .: _u_n_tL 1. E I  h .: .§ .i ! ! .i ! .!l  ' 

I M P 0 R T 

1 960 1 961 

+ 24 ... 2 + 5,1  

1 . Hj . 
1 960 

2 .Hj . 
1 960 

1 .  Hj . 
1 961 

2 .Hj . 
1 961 

1 .Hj . 
1 962 

Veränderung gegenüber dem Vorj ahr i n  % 
+ 27 ,1  + 21 ,1 � 8.7 + 1 .3 + 1 . 5 

+ 12.8  t 3 .3 0 + 1 9 .7 + 6.4 , + 1 .2 + 7 .8  + 12 .4  
- 1 . 0 + 14.2  - 3.5 +- n.8  + 1 0.9  + 0 .2  - 7 .2  

+ 1 0. 9  +1 0.7 + 12 .8  + 9 .5  + 14 .7  + 6 . 8  - , 1 , 2 

t 1 2.5  .20. 0 
t 20. 0 + 1 .3 
+ 1 7 . 0  +21 , 0  

+ 5 .3  , +  24.1 + 30.5 + 1 2 . 3  
+ 26.4 + 13 .6  + 0.7 t 2 . 5  

.;. 1 8 .1 + 1 5 , 3  + 23 . 6  + 18 . 1  

9 , 7  
+ 6.4 
+ 14 .6  

+ 1 5.3  t 2.. 0 .+  1 8.9  + 1 2 .1 + 4 . 6  0.4 + 2.5 

+ 1 2 .9  + ].1 
+ 21 .3  + 7 .7 
+ 23 . 3  -I: 6.3  
+ 41 .4 '  +1 0.6 
+, 1 5 .2  +12.7  

+ 22.3 + 8.6 

+ 17,.9 + 8.1 
+ 27 . 3  + 1 6,4 
+ 27 .4 + 1 9�4 
+ 45.� + 37..2 
+ n.1  + 13. 0 

+ 7 .5  
• 6. 8 
+ 7.1  
+ 1 2 . 6  
+ 1 5.4 

+ 6.5  + 6 ;2  

+ 8.4 , + 1 5. 0  
+ 5 . 6  + 1 1 . 6  
+ 8 .5  + 1 0. 9  
+ 1 0, 3  • + 5 . 5  

+ 26. 8 + 1 8. 2  + 9 .2  +. 7 . 9  + 1 0. 9  

E X P 0 R T 

1 959 1 960 

+ ' 5.3  + 1 6 . 3  

1 961 

+ 7 .5  

+ 1 0. 6  - + 6.1 ' +  3.3 
+ 2.9 + 6.5 + 4.4 
+ 8.1 + 9 .0  + 5 . 5  
+ 0 . 8  + 1 2 . 5  

+ 5 .7  + 1 6.3  
t 8.5 + 1 2.1 

+ 4 . 8  + 9 .0  

+ 8.3 _ + 13 .5  
+ 1 1 .4 + 1 6.4 
+ 9 .6  + 22.2 
+ 1 5.2 + 25 . 9  
+ 1 2 .3 + 1 1 . 6 

+ 11 . 0  + 17.7 

+ 1 .8 
+ 6.5 
+ 8.3  

+ 5. 2  

+ 4.5 
+1 1 . 0  
+ 5 �2  
+14,7  
+ 6.8 

+ 8.8 

1 .Hj . 
1 960 

2 .Hj . 
1 960 

1 .Hj . 
1 961 

/-

2 .Hj . 
1 961 

+ 1 8.4 + 14.8 + 7 .8  + 6.7 

t 1 1 .1 + 1 .2 '+ 0.7 • 5 . 6  
+ 1 1 . 0  + 1 .9 t 3 . 2  + 5�7 
+ 1 2.2 + · 5 . 0  + 3 .2  + 8.7 
+ 6.8 '

t 1 5.1 t 2.8 +, 1 . 1 
t 1 7.2  + 1 5 . 5  + 7 .0  + 5 , 5  
+ 1 3 . 2  + 1 0. 9  + 1 0.1 + 7 . 1  

+ 1 2 . 5  + 5 . 8  + � . 5  + 5 . 9  

+ 22. 6 
+ 20.9 
+ 33.8 
+ 41 . 1  
+ 1 5.1 

+ 5.2 
+ 1 2.5  
+ 1 2. 1  
+ 14.1  
+ 8. 8 

+ 0.5 + 8.3 

+ 13.3 + 9.0  

+ 3 . 1  + 7 .4 

+ 8.9  +20.5 
+ 7 .8  + 6 .0  

+ 25.4 + 1 1 . 2  + 7 . 9  . + 9.6 

1 .Hj . 
1 962 

+ 5. 5  

+ 9 . 1  
+ 2 . 3  
- 0.2 
+1 3 . 0  
+ 8, 9 
+ 9. 3  

+ 4 . 7  

+1 3.4 
+ 4.4 
+ 2.7 
+1 6.1  
+ 6.8 

+ 6 . 9  
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1 959 

1 960 

1961 
:;. 

1 .  Hj . 1 960 

2. Hj . 1 960 

1 .  Hj . 1 961 

2�  Hj . 1 961 

1 .  Hj . 1962 :. ) 

JE) Vorläufi g � 

E I NF,UHR 

Österrei ch 

1 01 ,4 
1 25,5  

1 31 ,6  

119,7  

1 31 ,2  

1 30,3 
1 32 , 9  

1 32,3 

1 ) " 
, 

O hne Fi nnland 

Übersi cht 3 

AUSFUHR 

EFTA 1 ) . Österrei eh EFTA 
1 ) 

1 957=1 00 

, 99, 8  98, 9  1 02,3  

115 ,0  1 14 , 5  111 ,5  

1 1 7 , 3  122.9 11 7 ,3 

1 1 3, 5  1 1 0,1 1 1 1 ,1 

1 1 7 , 2  1 1 8, 9  1 1 2 , 0  

11 8,7  1 1 9 , 0  1 1 6 , 1  

116,6  1 26,7 1 1 8,6 

121 ,7 1 25,5 1 21 ,5 
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Übers; cht 4 

E i n f u h r  

EFTA 1 )  HIG 

Zuwachs gegenüber der entsprechenden Vorjahrsperi ode in  % 

1 959 1 .  Hj . 

2. H j .  

1 9&0 1 .  Hj . 

2. Hj . 

1 961 1 .  Hj . 
2� H j .  

1 962 1 .  Hj . vorl . 

1 ) Ohne Fi nnl and 

+ 4.2 

+ 17.1 

+ 35.9 

+ 21 .4 

+ 9.2 
+ 1 0.3  

+ 7.0 

+ 7.5  

+ 1 6.3 

+ 25.2 

+ 1 9.9 

+ 14.5 
+ 6.9 

+ 1 .7 

A u s  f u h r. 

EFTA 1 ) 

+ 1 6.2 

+ 1 6.7 

+ 30.9 

+ 1 9.9 

+ 24.4 
+ 23. 0 

+ 14.4 

EI�G 

+ 2.5 

+ 6.8 

+ 17.3 

+ 18.7 

+ 10.2 
+ 1 .9 

+ 2.5 
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.Qer �u�e.!!�n!fel Qslerr!i.E.hs_mJ. t.A.�n_Ef.TA" _ u.!!dJ1iG.:l�nQe!fl_ill !fell J.a.hr�1L 125,2 .: 19�2_ 

1 960 1 961 1962 11) 1 959 1 960 1 961 1 .Hj . 2 .l+j .  1 .Hj . 2 . Hj . 1 .Hj . 1 959 

Staaten der EFTA 
Wert i n  M m .  S 

E i n  f u· h r 

Großbri tanni en 1 . 375 ,1 1 .8t8, 5  1 .942 ,3  962 , 8  855 , 8  979,2  963 ,1  1 .008, 3  4 , 6  
Schwei z 1 . 305;2 1 .594 , 0  1 .807 , 5  722 ,7 871 , 2  877 ,2  930, 3 952 ,4 4,4 
Schweden 343 , 3  528,4 572,7  205 , 0  323 ,4 272 ,9  299 ,8  253,7 1 , 2  
Dänemark 239 , 5  242, 5  293, 7  1 30,5 1 1 2 ,0  1 18 ,2  175 ,5  1 95,7 0,8 
N orwegen 1 29�0 21 0, 9  204,4 11 9 ,1 91 , 8  92,5 11 1 ,9 91 , 5  0,4 
Portuga 1 87 ,4 61 ,1  69, 5  32,4 28 ,7 32 ,2  37 ,3  36 .9  0,3 

I nsgesamt ohne Fi nn 1and  3.479,5 4.455,4 4.890,1 2 .1 72 , 5  2.282 , 9  2.372,2 2 .517 , 9  2 .538 ,5  . 11 ,7 
n mi t u 4.486, ° 4.950 ,6  2 . 185 ,5  2 . 300, 5  2J9512 2.�S,4 2.566 ,5 

,., 

A u s f u. h r 

Schweiz 1 .142,0 1 .403 , 2  .1 .884,5  �23 ,7  779,5 847 ,9  1 .036,6 1 .161 , 6  4 , 5  
Großbri tanni en 646 , 6  819 ,8  957, 5  440,4 379 , 4  470,7 486 , 8  457,7 . 2 , 6  

Schweden 582,6  756 , 8  824 , 5 - 345,8 . 411 , 0  434 , 8  389,7 384,7 2 , 3  
Dänemark 242 , 0  302 ,1 397 ,7  1 32 , 8  1 69 ,3  171 ,8  225 ,9  209,5  1 , 0  
Norwegen i 1 98 , 8  265 , 9  304,4 1 34 ,8  1 31 ,1 141 ,1 1 63 , 3  171 , 5  0,8 
P,rtuga1 97 , 1  83 , 6  . 123 ,2  37 ,9 45,7 67 ,7 55 , 5  56,6 0,4 

I nsgesamt ohne Fi nn1and 2 ,909,1 3.631 ,4- 4,491 ,8 1 .715,4 1 .91 6,ü  2.134 , t  2 .357 ,8 2.441 , 6  1 1 ,6 
mi t n 3.824 ,7 4.711 , 0  1 .807 ,1 2 . 01 7 , 6  2 . 242,6 2 .468,4 2 , 569 ,2 

1 960 

Übers ;  cht 5 
81 aft 1 

1961 
1 960 

1 . Hj . 2 . Hj .  

\ 

1 961 1962 
1 .Hj . 2 .Hj . 1 .Hj . 

Prozentantei 1 am Gesamthande 1 Österrei chs 

4 , 9  5 , 0 5 , 5  4,4 5 , 1  4,9 ' 5,2  
4 , 3  4 , 7  4 , 1  4 , 5  4 , 6  4 , 8  4 , 9  
1 ,4 1 ,5 1 , 2 1 ,7 1 ,4 1 , 5  1 ,3 
0,7 0,8 0,,) 0,6 0,6 0,9 1 ,0 
0,6 0,5 0,7 0,5 0,5 0,6 0,5 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

12 , 1  12 ,7  1 2 ,4 1 1 , 9  1 2,4 1 2 , 9  1 3,1 
1 2,2  1 2 , 8 1 2 ,4 1 2 , 0  12 ,5  13 , 1  . 13 ,2  

4 ,8  6 ,0  4 ,5  5 ,2  5 ,6  6,5  7,2  
2 ,8  3 , 1  . 3 ,1  2 ,5  3,1- 3 , 0  2 , 9  
2 , 6  2 , 6  2 , 5  2 ,7  2 ,9  2,4  2,4 
1 ,1 1 ,3 0, 9 1 ,1 1 ,1 1 ,4 1 ,3 
0,9 1 , 0 1 ,C 0, 9 0,9 1 ,0 1 ,1 
0,3 0,4 0,3 0,3 e,5 0,3 G ,4-

12,5 14,4 1 2 , 3  1 2 ,7  14 ,1 14,6  1 5 , 3  
1 3,1 15,1  1 2 , 9  13,.3 14 ,8  1 5 ,3 1 6 , 1  

11) 
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U N - Code 1 959 1960 ' 1961 

W e r t i n 

E I NFUHR 

Nahrungs- und Genußmi ttel 436,5 -: 272 ,3  280, 5  

Rohstoffe 409,4 629 ,8 625 ,8  
j.. 

M asc�inen und Verkehrsmi ttel 990,1 1 .508,2  . 1 .636 ,5 

Sonstige I ndustri ewaren 1 .643,5 2.045 ;1 2.347 , 3  

I nsgesamt 3.479,5 4.455 ,4 4. 890,1 

AUSFUHR 

Nahrungs- und Genußmi ttel 1 40,6 1 28 ,9  264 ,4  

Rohstoffe 224, 1 , 328 ,7 . 379,4 

Maschinen und Verkehrsmi ttel 480, 6 550,6 827 , 9  

Sonsti ge I ndustriewaren 
� 2.063 ,8 , 2 .623,2  3. 020,1 

I nsgesamt 2.909,1  3 .631 ,4 4 .491 ,8 

l€) Vorläufig 

Übersi cht 6 
Blatt 1 

1 960 1 961 
1 .Hj . 2.Hj . 1 .Hj.  

M i 1 1 .  S 

148,5 1 23,8  118 ,4 

31 4,8  315 , 0  302 ,2  

732, 6  775 , 6  797,3 

976 ,6  1 .068,5  1 .1 54,3  

2.172,5 2.282,9  2. 372,2 

61 , 5  67,4 1 34 , 2 

156 ,4 172,3 176, 9 

296,9 253,7 397 ,2  

1 .200,6 1 .422, 6  1 .425 ,7 

1 .715',4 1 .91 6 ,0  2.13�,0 

1 962 

2.Hj . 1 .Hj .  
*) 

1 62,1  1 98,1 

,323 , 6  . 257 , 3  

839, 2  85(8 

1 .1 93 ,0  1.228 ,3 

2.517 ,9  2,538,5 

1 30,2 1 86 ,0 

202,5 21 8,2  

430,7 538,3  

1 . 594,4 1 .499 , 1  

2.357 , 8  2.441 , 6  
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Übersicht 6 

BlaH 2 

�uigli�d�r]nSl s!e..!: 1Il!Qo..!:t� ]ns! iXJlc.!:� Qs.1e.!:r�i.Eh� ,!!!i.!. Ee.!!, �W!i-.!:ä.!1.d�r.!!, 

U N - Code 

E I NFUHR 

rJahrungs-, und Genußmi He 1 

Rohstoffe 

Naschi nen und Verkehrsmi He 1 

Sonsti ge I ndustri ewaren 

I nsgesamt 

�USFUHR 

Nahrungs .. � und GenuBmi He 1 

Rohstoffe 

Maschinen und Verkehrsmi ttel 

Sonstige I ndustri ewaren 

JE} Vor 1 äufi 9 

I nsgesamt 

1 959 

1 .524,6  

2.41 8 , 6  

6.185 , 3  

6.866, 8  

1 6.995,3 

.' 1 .029,7 

4.675,0 

. 970, 5 

5.723,7 

1 2.398,9 

.!!.a��W�r�n�r�PEe� 

1 960 1 961 1�60 

1. Hj . 2.Hj . 

W e r  t i n M i 1 1 .  S 

1 . 606,1 1 .774 , 5  812 ,8 793 ,3 

2.773, 5  . 2.874, 5  1 .360,& :1 .412,9 

7.890, 1  9.31 8 , 0  3.756,1 4.1 34, 0  

8.522,7 9 .01 2 ,7 3.930,7 4.592 ,0  

20.792,4 22 . 979 ,7  9.860,2 1 0.932 ,2  
, 

1 .1 37 ,1 1 .209 , 5  560,3 576,8  

4.971 , 6  4.974,0 2 .451 ,4 2.520,2 

1 .341 ,4 1 .832,4 590,6 750,8 

7.181 , 5 7.472 ,4 3.404,8 3.776,7 

14.631 , 6  1 5 .488,3  7 . 007,1 7 • .  624,5  

1 961 1 962 

1 .  Hj . 2.Hj . 1 H ' I} 
• J .  

877,7 896,8  947 , 9  

1 .444,9  . 1 .429, 6  1 .295 ,9  

4.568 , 1  4.749, 9  4.750, 0 

4.398,6  4.61 4 ,1 4.488,9  

11 .289,3  1 1 . 690,4 11 .482,7  

61 3,0  596,5 623,1 

2.530, 0 2.444,0  2 .346,2 

868,7 963,7 1 .010,6 

3.708,8  3.763, 6  3.934,8  

7 .720,5 7 .767 , 8  7.914,7 
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Übersi er.: 7 

Struktur des Außenhandels Österrei chs mi t den EFTA- und EI:G-Ländern 
. - - - - - - - - - - - - - _ .- - - - - - - - - - - - - -� - - - - - .�, -

Ei nfuhr Ausfuht 

E"'� 
.• u EFTA 1 ) n!G 

�l ahrungs- und GenuBc!i He 1 
Ror.stoffe 
Maschinen und Verkehrsmittel 
Son.sti ge I ndustri e�/2ren 

Nahrungs- und GenuDmi ttel 
Rohstoffe 
f'1 3schi nan und Verkehrsmi ttel , 
Sonsti ge I ndustri ewaren 

N ahr�ngs- und Genußmi ttel 
Rohs�offe 
Maschi nen und Verkohrsmi ttel 
Sor:.:>ti gG I ndustri ewaren 

Nah:-ungs- und Genußmi ttel 
Rohstoffe 
Maschi nen und Verkehrsmi ttel 
' Sonsti ge I ndustri ewaren 

Nahrr.:ngs- und Gi:mußmi tt'e 1 
Rohstoffe 
�l aschi nen und Verkehrsmi He 1 
Sonsti ge I ndustri ewaren 

Nahrungs- und Genußmi ttel 
Rohstoffe 
Maschi nen und Verkehrsmi ttel 
Sonsti ge I ndustri ewaren 

Nahrungs� und Gon�ßmi ttel 
Rohstoffe 
Maschinen und Verkehrsmi ttel 
Sonstige I ndustri ewaren ' 

N ahrungs- und Genußmi ttel 
Rohstoffe ' 
Maschi nen und Verkehrsmi ttel 
Sonsti ge I ndustri ewaren 

f) Vorläufi g - 1 ) EFTA ohne Fi nnland 

12 ) 5  
1 1 , 8  
28 , 5  
1:,7 , 2  

6 1 /  , 
1 4,1  
33 ,9 
If5 �9 

5,7  
1 2 , 8  
33 , 5  
1,8 , 0  

6,8  
1 1+ ,5  
33,7  
45 , 0  

5,4 
1 3 , 8  
3!f , 0  

46,8 

5 , 0  
12,7 
33, 6  
48,7 

6,4 
1 2 , 9  
33 , 3  
:" ;4 

7 , 8  
1 0,1 
33,7 
48,4 

9 , 0  
14,2  
36 ,4  
40,4 

7 ,7 
13,3  

38,0 
4 1 ,0 

i n  %. 
1 959 
---,-

1 950 

1 961 

4 , 8  
7 , 7  

1 6 , 5  
71 ? O  

3 , 6  
9 , 0 

1 5 , 2  

72,2  

7 , 7  5 , 9  
12,5 ' 8 s 5 
4 0, 6  1 8 , 4  
39,2 67 , 2 

1960 1& 

8:2 3 ) 6  
13 ,8  9 , 1 

38 , 1 17 ,3  

39 , 9  70, 0 

196Q_ 2 . Hj:. 
7 �3 3, 5 

12,9  9 , 0  

' 37 , 8  1 3 , 2  
42 , 0  74 ,3  

1 951 I :JLh 
7 , 8  6 , 3 

1 2 , 8  8� 3 

40,5 1 8 , 6  
38 , 9  66,8 

1 96'i_2.:Jti:. 
7 ,7 5, 5 

12,2  8,5 
40, 6 1 8 , 3  
39 ,5  67 . 6  

8;3  
11 , 3  
41 ,4 
39,0  

'12§�..J��J./) , 
7 , 6  
8 , 9  

22 , 0  
51 ) 5  

8 ; 3  
37 ,7  

7,8  
1; 6) 

7 , 8  
, 34 , 0  

9 .. 1 
49,1 

7,8 
32 ,1 
1 1 , 8  
48,3 

8 , 0  
35, 0  

8 ,4  
48 ; 6  

7 , 5  
33,1 

9 , 8  
49; 5 

7 , 9 
32, 8  
1 1 , 3 
40 ,, 0 

7 , 7  
31 , 5  

1 2 , 1r 

48 /:  

7 ) 9  
29;6  
1 2 , 8  

119 ;7  
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t l .tl  [ Q  � R _w_i_c_ILU_fLeJ_ !{ � 1: � .!2  _a_u_s_ 1- 8_n_ IWQ-_u.!2cUUÄ-l � .!2  .9. � L1! _n_a_c_h_ Q � .i  � 1: .r:  � i .E .h  

LJi! Wert i n  M i l l .  S LE..l.l 2) 

1 961 1 962 
\1arenart 1 959 1 960 196J 1 .Hj . 2.Hj . 1 H ' I) 1 959 1 960 1 961 1 .Hj . • J .  

00 Lebende Ti �re 2 , 9  2,3  1 , 9 0,9 1 , 0 1 ,8 0,2 0,9 0,7 0,1 
04 Getrei de, Mü l l erei erzeug-

ni sse u .  B�ckwaren 146,6 1 07 ,1 , :1 1 4 , 2  49 , 2  65 , 0  69,2 . 1 60,8 21 , 6  4 , 0  2,1  
05 Obst und Gemüse 61 6 , 6  688,1 615 ,8  325 ,7 : 290,1 - 367 , 6  1 3 , 1  , 1 2 ,3  10 ,6  5 ,2  
07 Kaffee, Tee , Kakao 

Gewürze u. Waren daraus 58,8 56,S 77 , 9  34 , 9  43 , 0  40,9 ' 12,1 1.4,4 19�2  8 , 1  
23 Rohkautschuk ,synth. und  

regenerierter Kautschuk 44 , 3  73,S 77,1 34 , 9  42 ,2  36,2 3 , 0  9 ,3  5, 9 1 ,2 
26 Spi nnstoffe und Abfäl l e  401 ,6 395 ,2  426,1 224 ,2  201 , 9  1 87 ,7 239, 0  268,6 280,5 145 ,1  
28 Erze und Schrott 1 )  232 , 2  330, 9 302 , 3  170,1  1 32,2 125,{i 37 , 8  1 87 , 1 1 28 ,4  37 , 1  
3 M i nera l i sche Brenn-

stoffe , Energie 1 .336 , 8  1 .508,3 1 . 561 , 8  751 , 6  81 0 ,2  . 684 ,9 24 ,7 43,1 45, 5  24 ,1 
51 ehern; sehe Grundstoffe 

und Verbi ndungen , 1 )  599 , 8  708 ,3  754 , 0  390,6 363 ,4 396, 3  68,3 91 , 3  94 , 9  49,8 
59 Verschi edene c hemi sche 

Stoffe u.Erzeugni sse 1 )  - 739 , 0  899,4 1 91 ,5 1 04 , 5  87 , 0  99, 0  1 50, 0 1 88, 6 85,3  45 ,3  
65  ,Garne,  Ge�lebe, Text i l -

ferti gwaren (ohne Bek l e i dung) 1 .401 , 8  1 .842 ,7  1 . 993,8  945, 6  1 .048,2 1 .047 , 9  506 ,5  600,7 615 , 6  296, 9  
67 , 68 Ei sen u. Stah l ,  andere 

Meta l l e  1 .119 ,3  1 .580,0 1 .704,8 925, 5  779 ,3  745 , 9  275,5 379,4 436, 9  237 ,1 
69 Metal l waren 479 , 6  606,6  682 ,4 318 , 9  363 ,5 344, (1  62,8 94 ,4 122 , 3  54 ,1 
71 Maschi nen 1) 3 . 129 ,0  3. 991 ,1  4.573 , 0 2 . 167 , 6  2.405 ,4  2.177 , 9  650,0 ,877 ,6  1 . 043,4 505 , 7  
72 E l ektrotechn. Maschi nen , 

Apparate und Geräte . 893 , 5  1 .1 35 ,3  1 .763 ,3  853 ,7 909 , 6  842 ,4 146,6 1 98 , 8  277 ,7  131 , 2  
7 3  Verkehrsmi ttel 1 )  2 . 1 62 , 1  2.763 ,7  2.981 ,7  1 . 546, 8  1 .434 , 9  1 .729 ,7 1 93 , 5  431 , 8  31 5 , 5  1 60,4 
86 Fei nmech. u. gptische 

Erzeugn i sse , U hren 435 , 2  482 , 5  51 8 ,6  245 , 3  273 , 3  248 ,3  1 21", 5 1 35,7  1 67 , 2  73,2 
Sonsti ge Waren 3. 178,4 3 .62 0, 9  4 .639,5 2 . 1 99 , 3  2.440,2 2 .337 ,4 814 ,2  899, 8  1 .236, 5  592 ,5  

Einfuhr i nsgesamt 1 6 . 995,3 20.792,4 22.979 ,7 11289,3  11 . 690,4 1 1 .482,7 3 .479 ,5 4.455 ,4 - 4.890,1 2.37�,2 
1) Ab 1 961 wegen Umgruppi erungen mi t vorher ni cht gen au verg lei  chbar 
2) ohne Fi nn land . 

. '  ' )r,  . 

Übersi cht 8 

1961 1 &62 ) 2.Hj • 1 .Hj .lE 
0, 6 ü,1 

1 , 9  30,4 
5 ,4 6 ,2  

1 1 , 1  12 ,8  

4 ,7  4 ;2  
135,4 145,3 . 
91 ,3  1 3 ,7 

21 ,4 1 6 , 3  

45 , 1  53, 2  

37 , 0  37 , S  

31 8,7 332 , 0  

1 99 ,8  206,3 
68, 2  65 ,2  

§37 , 7  505,3 

146,5 1 41 ,6 
155,1 2 07 ,8  

94, 0  T2,5  
644, 0  688,1 

2.51 7 , 9  2 .538 ,5  
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Übersi cht 9 

A !U, '[  Q l! B. _\U_c_h_U_�e_r_ ii .§. .i  E 1: 1: � l .E. .h 1 '§' l  b. ..§.  1: J'La_r_e_n_ 1n_ .f! 1 .!!. _ULG.: .!!n.f! JJ _T_Ä.-- b ä n d e r  - - - - - - - -

U N - Code, vlarenart  

24 Holz 
5 Chemi sche Erzeugnisse 1 )  

64 Papier und PapierwareIl 
65 Garne und Gewebe 
67 Ei sen und Stahl 
69 Me'ta 1 1  waren 
71 Maschi nen '1 ) 
72 El ektr.Masch.App.  und 

Geräte 
73 Verkehrsmi ttel 1 )_ , 
84 Kl ei dung 

, 86 Fei nmech. u.  opt . 
Erzeugni sse 0 

272-1 5 ) 
6902 30 -) Magnesi t und 
681600 ) feuerfeste Stei ne 

Sönsti ge Waren 

Ausfuhr i nsgesamt 

lI:) Vor 1 äufi g 

1 959 

3 . 01 2)  
21Jl ,  ° 
714 ,4  
826 , 2  

1 . 863 , 1  
21 3 , 9  
575 , .0  

241 ,1 
1 54 , 4  
1 27 , 6  

94 , 5  

476 , 0  ) 

1 960 

3 . 1 93,8  
240,8 

. 817 , 7  
957 ,3 

2.491 .7  , , 
264 ,5  
746 ,9  

362 , 2  
-232,4 

231 ,1 

1 08,1  

) 4 . 985,1 
4 . 369,4 ) 

E W G 

1 961 

3 .247 , 7  
242 ,8  
81;2, 6  
993,4 

2 . 358 , 9  
232 , 4  

' j  . 043,4 

527 ,4  
261 , 6  
386 ,7  

73 , 7  

5 . 277,7 

1 2 . 398,9 14 .631 , 6 ,  1 5 .488, 3  

1 961 
1 .Hj . 

1 . 61,9, 8  
1 1 8 , 8  
407 ; 7  
51 9 : 4  

1 . 237 , 7  
121 ,7.  
481 ,7  

239, 2  
1 47 ,7  
1 65 , 5  

- 35 , 6  

2 .595,7 

7 .720, 5 

1 )  Ab 1961 wegen Umgruppi erungen ' mi t  verher ni cht genau verglei chbar 
2) Ohne F inn land 

�Iert in Mi l l .  S 

2.Hj . 
1 . 59"/ , 9  

1 24 , 0  
434 , 9  
47l, , 0  

1 . 121 , 2  
1 1 0, 7  
561 ,7 

288 ,2  
1 1 3 , 9  
221 , 2  ,- . 

38 ,1 

2 .682 , 0  

7 .767 , 8  

1 962 K) 1 .Hj . 1 959 
1 , 548)5 94,2 

144 , 6  1 02 , 6  
435 ,5  73 ,9 
503 ,2  492 , 1  

1 .282 , 9  585 , 3  
1 20,5 1 1 2 , 8  
564 , 6  204 ,6  

31 6 ,8  1 69 ,1  
129 11  1 07 , 0  
1 96,4 87 ,4 

44 , 5  81 ,7 

85, 3  ) 
2 . 628,1 ) 

798 ,5  ) 
-

7.914,7 2 .909,1  

LUl 
2) 

1 961 
1 950 1 %1 1 .Hj . 2.Hj , 
1 25 , 9  1 69 , 1  71�, ,3 94 ,8  
1 37 , 6  1 32 ,3  67 , 8  64 , 5  
91 , 8  1 08 ,0  53 , 0  55 , 0  

568 :8  623,3 301 , 3  322 ,0  
826 ;3  961 ,7 487 ,6  474, 1  
1 35 , 8  1 60,1 - 68 , 9  91 , 2  
261 , 8  407 ; 9  1 81 , 8  226 ,1  

1 61 ,0 261 ,1 1 1 9 , 2  1 41 ,9 
1 27 , 8  1 58 :9  96 ,2  62 ,7 
99 ,4 , 1 17 , 3  50,3 67 , 0  

1 04 , 8  57 , 9  29,3 28, 6  

990,4 1 .33��2 ' 604,3 729, 9  

3 .631 ,4  4.491 ,8  2 . 134 , 0  2 . 357 , 8  
I 

... ", .... 

1962 
1 .Hj ', 

122 ,3  
70, 0 
58/: 

355 ,3  
390,6 
93 ,3 

276:4 

'� 51; : 7 
1 07 , 3  
61 ,5 

31 , 5  

691 , 0  

2.441 , 6  
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